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Die Seiten der
Bürgermeisterin

Christine Oberndorfer
Tel. 20122, 0664/5362524

AMTSSTUNDEN
MITTWOCH 8.30 – 12.00 Uhr

FREITAG 8.30 – 12.00 Uhr

MONTAG,
DIENSTAG und
DONNERSTAG 14.00 – 16.00 Uhr

im Marktgemeindeamt
1 .  S t o c k ,  Z i m m e r  N r .  3

Tel. 0 72 45 / 28 355-0

Geschätzte Lambacherinnen
und Lambacher!
Ich möchte mich für das große Vertrauen, dass Sie mir
bei der Bürgermeisterwahl am 7. Mai ausgesprochen
haben, sehr herzlich bedanken.
Das Wahlergebnis bedeutet für mich Bestätigung für
meine bisherige Arbeit und einen klaren Auftrag für die
Weiterentwicklung unserer Heimatgemeinde in den
nächsten Jahren, damit Lambach auch in Zukunft eine
Gemeinde von regionaler Bedeutung bleibt, in der sich
alle Bewohnerinnen und Bewohner wohl fühlen.
Bedanken möchte ich mich für die vielen Glückwün-
sche und positiven Gespräche, die ich in den letzten
Tagen erfahren habe.

Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk;
Ehrenbürgerwürde
In der Gemeinderatssitzung vom 18.5.2006 wurde
einstimmig beschlossen, Herrn Ing. Friedrich Ilk in
Würdigung seiner Verdienste für die Marktgemeinde
Lambach zum Ehrenbürger zu ernennen.
Ilk war 32 Jahre lang mit Leib und Seele Kommunal-
politiker, davon 12 Jahre als Vizebürgermeister und 14
Jahre als Bürgermeister. Er hat sich mit seiner ganzen
Kraft den vielfältigen Aufgaben eines Bürgermeisters
gewidmet; er war stets Motor und Ideengeber für zahl-
reiche Projekte, die in seiner Amtszeit ausgeführt wur-
den. Er war auch einer, der nach einem erreichten Ziel
nie die Hände in den Schoß gelegt hat, sondern er
hatte stets wieder neue Ziele und neue Visionen und
auch die Beständigkeit und das Durchhaltevermögen,
diese Ziele und Visionen zu verfolgen und umzusetzen. 
Durch sein verdienstvolles Wirken war und ist Herr
Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk bei der Bevölkerung
von Lambach sehr geschätzt. Dies zeigte sich auch in
den Jahren 1997 und 2003 jeweils mit seiner Wieder-
wahl als direkt gewählter Bürgermeister.

Marktplatzgestaltung
Der Marktplatz wie er sich derzeit präsentiert ist nicht
sehr einladend. Dazu muss gesagt werden, dass das
Wasserbecken beim Springbrunnen dringend saniert
werden musste. Das Becken war undicht, sodass
beachtliche Wassermengen im kiesigen Boden ver-
sickerten. 
Im Zusammenhang mit der notwendigen Sanierung
wird überlegt, die gesamte Beckenanlage mit dem
Brunnen zu sanieren und neu zu gestalten. Die letzte
größere Gestaltung des Brunnens erfolgte 1955;
damals wurde auch die historische Einfriedung beim
Wasserbecken entfernt.

Derzeit wird an verschiedenen Lösungen und Vor-
schlägen gearbeitet um eine optimale Gestaltung des
Marktbrunnens zu erhalten. Einigkeit besteht darüber,
dass die bestehende Brunnenfiguration als kleines
„Wahrzeichen“ des Marktes erhalten bleiben soll. 
Als aufmerksamer Bürger und Bewohner in unserer
Gemeinde haben Sie sicherlich alle Bauvorhaben ver-
folgt.
Erfreulicherweise konnten sehr kurzfristig einige
Sanierungsarbeiten auf der B1 und im Bereich Markt-
platz erledigt werden.

So wurde ein wichtiger Teil der B1/Marktplatz abge-
fräst und ein neuer Asphalt aufgezogen. Durch den
Schwerverkehr, der täglich durch unseren Ort donnert,
war die Bundesstraße stark beschädigt. Es haben sich
gefährliche Rillen gebildet, sodass Fußgänger, die die
B1 querten, in Sturzgefahr kamen.
An dieser Stelle möchte ich dem Land Oberösterreich
und der Straßenmeisterei für ihr schnelles Handeln
danken.
Im Bereich des Marktplatzes wurden bei dieser Gele-
genheit die gröbsten Schäden der Pflasterung für die
Marktgemeinde kostenlos ausgebessert. Für das Ver-
ständnis der anliegenden Geschäftsbetreiber und
Anrainer möchte ich mich diesbezüglich besonders
bedanken.

Jubiläumsjahr 2006
Unser „Fest der Lambacher“ rückt immer näher und
die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange. Wir
haben versucht ein ansprechendes Programm zu
erstellen, nähere Infos gibt es dazu in der Zeitung auf
Seite 21.
Wenn Sie noch Personen wissen, denen wir persön-
lich eine Einladung schicken sollen, so bitten wie Sie,
uns Adressen zukommen zu lassen.
Es soll ein „Fest der Begegnung“ werden, zu dem alle
Lambacher und Freunde von Lambach willkommen
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In einer Hängematte oder einem Hängesessel fällt es leicht, seinen Tag bewusst zu leben.
Öffnungszeiten: Fr. 15.00 - 18.00 Uhr   Sa. 9.00 - 12.00 Uhr   oder nach Vereinbarung - Tel. 07245/21987

Durchmustere die Tage deines Lebens,
und du wirst sehen, wie wenig auf deinem
Konto verbleiben, die dir selbst gehören.

Seneca

w w w. t e i c h d o k t o r . a t
H

Ä N G E M A T T E N

LAMBACH           Leitenstraße 4

GESCHÄFTSERÖFFNUNG

Die Firma Günter Zopf
eröffnet am 1. Juni das

Natursteinfachgeschäft
mit Grabmalausstellung

und großen Schaugarten

in Lambach,

Salzburger Straße 77.

sind. Dies kann nur gelingen, wenn Sie uns mit Ihrer
Teilnahme unterstützen.
Zu unserem Jubiläumsjahr liegt
eine personalisierte Briefmarke
auf. Man kann sie auf dem
Gemeindeamt käuflich erwer-
ben.
Bedanken möchte ich mich bei
Herrn Pfaffenberger, Obmann
des Briefmarkenvereines, der
diese Aktion in die Wege geleitet
hat.
Hinweisen möchte ich noch auf die 2. Wechselaus-
stellung der Gemeinde Lambach im kleinen Biblio-
thekssaal des Stiftes.

14.5.-25.6.2006
Lambach in alten Ansichten
von Franz Fellner

Liebe Leserinnen und Leser, ich hoffe, dass diese
Ausgabe der Lambacher Nachrichten aktuelle Beiträ-
ge und Informationen enthält, die Ihr Interesse finden.

Mit den besten Wünschen und Grüßen!

Christine Oberndorfer
Bürgermeisterin

Aus dem Gemeinderat
Am Donnerstag, dem 18. Mai 2006 fand unter dem Vorsitz von
Bürgermeisterin Christine Oberndorfer eine ordentliche Ge-
meinderatssitzung statt.

Rechnungsabschluss 2005
Der Rechnungsabschluss samt Vermögens- und Schulden-
rechnung ist in der Zeit vom 22.3.2006 bis 5.4.2006 zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegen. Erinnerungen gegen diesen wurden
nicht eingebracht. Der Prüfungsausschuss hat den Rech-
nungsabschluss in der Sitzung am 21.3.2006 geprüft und an
den Gemeinderat den Antrag gestellt, die Kassen-, Haushalts-
und Vermögensrechnung in der vorliegenden Form zu geneh-
migen. Der ordentliche Haushalt schließt mit Gesamteinnah-
men von € 4,993.928,73 und Gesamtausgaben von
€ 4,992.081,69 woraus sich ein Soll-Überschuss von € 1.847,04
errechnet. Die Ergebnisse der einzelnen Gruppen stellen sich
wie folgt dar:

Ordentlicher Haushalt:
Gruppe 0 – Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung
Einnahmen € 56.615,43
Ausgaben € 717.731,81

Gruppe 1 – Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Einnahmen € 1.556,23
Ausgaben € 54.173,94

Gruppe 2 – Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
Einnahmen € 588.087,70
Ausgaben € 1,073.436,22

Gruppe 3 – Kunst, Kultur und Kultus
Einnahmen € 5.267,88
Ausgaben € 42.226,69

Gruppe 4 – Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
Einnahmen € 0,00
Ausgaben € 552.495,72

Gruppe 5 – Gesundheit
Einnahmen € 4.298,20
Ausgaben € 449.998,53

Gruppe 6 – Straßen- und Wasserbau, Verkehr
Einnahmen € 283.533,73
Ausgaben € 425.287,88

Gruppe 7 – Wirtschaftsförderung
Einnahmen € 0,00
Ausgaben € 17.720,46

Gruppe 8 – Dienstleistungen
Einnahmen € 1,105.968,88
Ausgaben € 1,184.325,41

Gruppe 9 – Finanzwirtschaft
Einnahmen € 2,944.313,12
Ausgaben € 474.685,03
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Langmayrweg 5 l A-4650 Edt bei Lambach
Tel. & Fax 0 72 45 / 32 4 06 l Auto 0 664 / 214 74 14

Außerordentlicher Haushalt:

Die einzelnen Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes
setzen sich ohne den Vorjahrs-Abwicklungen aus Gesamtein-
nahmen von € 1,382.074,49 sowie Gesamtausgaben in Höhe
von € 1,401.760,93 zusammen.

Vorhaben Ausbau Hauptschulgebäude
Einnahmen € 321.514,55
Ausgaben € 0,00

Vorhaben Neubau Kindergarten
Einnahmen € 277.988,00
Ausgaben € 0,00

Vorhaben Sanierung Kinderfreundeheim
Einnahmen € 12.500,–
Ausgaben € 12.500,–

Vorhaben Sportplätze Flutlichtanlage „Rot-Weiß Lambach“
Einnahmen € 7.500,–
Ausgaben € 0,–

Vorhaben Ausbau Gemeindestraßen
Einnahmen € 43.548,–
Ausgaben € 43.584,–

Vorhaben Park & Ride
Einnahmen € 95.726,85
Ausgaben € 92.500,00

Vorhaben Ankauf Liegenschaft Schierl
Einnahmen € 20.000,–
Ausgaben € 0,–

Vorhaben ABA BA 04
Einnahmen € 10.957,09
Ausgaben € 5.800,87

Vorhaben ABA Sanierung Altbestand
Einnahmen € 32.334,–
Ausgaben € 0,–

Vorhaben Zwischenfinanzierung Kredit Schule – Kindergarten
Einnahmen € 0,–
Ausgaben € 470.000,–

Die Vermögensrechnung (= Unterschied zwischen Vermögen
und Schulden) zeigt am Ende des Rechnungsjahres einen
Saldo von € 12,979.241,30 dem ein anfänglicher Stand von
€ 9,721.767,83 gegenübersteht. Der Schuldenstand beträgt
am Ende des Finanzjahres € 3,001.670,60. Wobei ein reiner
Schuldenabgang in Höhe von € 662.496,04 sowie ein Vermö-
genswertzugang von € 2,843.690,64 zu verzeichnen war. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass durch umsichti-
ge Finanzarbeit ein ansehnliches Rechnungsergebnis erzielt
werden konnte. Der aufscheinende Sollüberschuss in Höhe
von € 1.847,04 hat nur bedingt Aussagekraft, da, wie schon
aus dem Bericht hervorgeht, mehr Finanzmittel in Höhe von rd.
€ 23.000,– in den außerordentlichen Haushalt transferiert wur-
den, als veranschlagt waren. Abschließend muss noch erwähnt
werden, dass ohne die Spende der Sparkasse Lambach Bank
AG ein solches Rechnungsergebnis nicht erzielt hätte werden
können.                                                  Fortsetzung Juli-Ausgabe

Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk;
Verleihung der Ehrenbürgerwürde
Die Mitglieder des Gemeinderates beschließen einstimmig,
Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk auf Grund seiner besonderen
Verdienste für die Marktgemeinde Lambach die Ehrenbürger-
würde zu verleihen.

Sanierung des Altbestandes der
ABA Lambach/BA 06 – Maßnahmen der
Prioritätsstufe 1; Auftragsvergabe
Auf Grund des zu erfüllenden wasserpolizeilichen Auftrages zur
Sanierung des Altbestandes der Ortskanalisation hat der
Gemeinderat in der Sitzung am 17.2.2005 den Grundsatzbe-
schluss zur Durchführung der Maßnahmen der Prioritätsstufe 1
– das sind all jene Kanäle, bei denen ein sehr schlechter Bau-
zustand oder gravierende hydraulische Mängel festgestellt
wurden und deren Bauvollendungsfrist mit 31.12.2007 termini-
siert ist – gefasst. In der Sitzung des Gemeinderates am
21.4.2005 wurde sodann mit dem ziviltechnischen Büro DI
Josef Sperrer der entsprechende Werkvertrag für die Aus-
führungsplanung und die örtliche Bauaufsicht beschlossen. Im
März dieses Jahres wurden nunmehr die Sanierungsmaßnah-
men der Priorität 1 öffentlich ausgeschrieben. Grundlage der
Ausschreibung war das Projekt des DI Josef Sperrer, Ziviltech-
niker für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft. Die Baugebiete
liegen im bestehenden Siedlungsgebiet der Marktgemeinde
Lambach, wobei der größte Teil der Anlagen im so genannten
Villenviertel zu errichten ist. Konkret sind die Stränge 9, 23 und
51 zu erneuern. Alle Kanalanlagen sind derzeit in Betrieb und
unter Aufrechterhaltung der Ableitungsfunktion (Umpumpen)
zu erneuern. 
Die Angebotsabgabe war für den 19.4.2006 beim Marktge-
meindeamt Lambach festgelegt, wo auch am selben Tage um
10.00 Uhr die für die Bieter öffentliche Angebotseröffnung
stattfand. Bis zum festgesetzten Zeitpunkt waren 7 Angebote
eingegangen. 
Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung der eingelangten
Angebote durch das ZT-Büro DI Sperrer wurde die Firma Held
& Franke BaugesmbH. & Co.KG als Billigstbieter eruiert. 
Die Mitglieder des Gemeinderates fassen durch ein Zeichen
mit der Hand den einhelligen Beschluss, die Firma Held & Fran-
ke BaugesmbH & Co KG, 4030 Linz mit der Errichtung der
„Abwasserbeseitigungsanlagen Lambach, Erneurung, Bauab-
schnitt 06“ zum angebotenen Festpreis von € 719.094,50 inkl.
MWSt., zu beauftragen.

Ausbau Gemeindestraßen 2006
Nach eingehender und ausreichender Debatte beschließt der
Gemeinderat durch Handerheben einstimmig, im heurigen Jahr
das Teilstück in der Sparkassensiedlung staubfrei auszubauen,
den Unterbau der Aufschließungsstraße im Betriebsbaugebiet
herzustellen, sowie die Sanierung eines Teilstückes der Bad-
gasse vorzunehmen. 
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Grundsatzbeschluss Bebauungsplan Nr. 32
– landwirtschaftliche Schulen
Mit Rechtswirksamkeit der Flächenwidmungsplan-Änderung
Nr. 3.4 samt Änderung Nr. 1.3 des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes wurden die widmungsgemäßen Voraussetzungen für
den Neubau einer landwirtschaftlichen Fachschule auf dem
Grundstück Nr. 634/2, KG Lambach, westlich des bestehenden
Stiftsmeierhofgebäudes , geschaffen. Laut Planung des Arch.
DI. Hans Mesnaritsch, staatlich befugter und beeideter Zivil-
techniker in Graz ist unter anderem beabsichtigt, den west-
lichen Gebäudeteil des bestehenden Stiftsmeierhofes abzutra-
gen und das neu zu errichtende Schulgebäude unmittelbar an
die Westseite des bestehen bleibenden Gebäudetraktes (ehe-
maliger Kuhstall) anzubauen, wobei die Grundgrenze zwischen
dem Grundstück Nr. 634/2 (Areal der landwirtschaftlichen
Fachschule) und dem bestehenden Meierhofgebäude (Bene-
diktinerstift Lambach) entlang der westlichen Außenseite des
bestehenden Kuhstalltraktes verlaufen soll. 
Gemäß des Bestimmungen des § 5 lit. 1. und 2. des OÖ. Bau-
ordnung 1994 idgF ist bei Neu- und Zubauten zu den seitlichen
und zur inneren Bauplatz- oder Nachbarschaftsgrundgrenze
ein Mindestabstand von 3 m einzuhalten. Im Übrigen muss
dieser Abstand bei Gebäudeteilen, die höher als 9 m sind,
wenigstens ein Drittel ihrer Höhe betragen.
Die geplante Unterschreitung des gesetzlichen Mindestabstan-
des im Bereich des Anbaues an den bestehenden Kuhstalltrakt
des Meierhofgebäudes ist daher durch einen Bebauungsplan
zu regeln. Herr DI Josef Sperrer hat in seiner schriftlichen Stel-
lungnahme vom 8.5.2006 festgehalten, dass der vorliegende
Bebauungsplan Nr. 32 „landwirtschaftliche Schulen“ nunmehr
für den Bereich des denkmalgeschützten Kuhstalles ein
Zusammenbauen von Objekten bzw. die Errichtung von Bau-
werkes unmittelbar an der Grundgrenze zulassen soll. Dies
stellt sicher, dass im Zuge der Renovierung des Kuhstalles
keine baurechtlichen Probleme auftreten. 
Entsprechend der Empfehlung des Ortsplaners, fasst der
Gemeinderat den einhelligen Grundsatzbeschluss für die Ein-
leitung des Verfahrens zur Erstellung des Bebauungsplanes Nr.
32 „landwirtschaftliche Schulen“.

Flächenwidmungsplanänderungen
Für zwei Gewerbegrundstücke, eines im Betriebsbaugebiet
und eines weiter im Zentrum (Fa. Billa), beschließt der Gemein-
derat, in einem Punkt mehrheitlich, im anderen Punkt einstim-
mig, das Änderungsverfahren des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes sowie die Flächenwidmungsplanänderung, einzuleiten.

Investitionsdarlehen für Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsorgungsanlagen;
Änderung der Rückzahlungskonditionen
Die OÖ. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 23.1.2006
beschlossen, den tilgungsfreien Zeitraum der für Wasserver-
sorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen gewährten Inve-
stitionsdarlehen neuerlich bis 31.12.2010 zu verlängern. 
Der von der Gemeindeabteilung des Landes Oberösterreich
hiezu ergangene Erlass wird von den Mitgliedern des Gemein-
derates einstimmig zum Beschluss erhoben.

Regionalmanagement Wels-Land,
Wels-Stadt und Eferding
Die Konferenz der Bürgermeister des Bezirkes Wels-Land hat
am 14.11.2005 einstimmig beschlossen, den Gemeinden den
Beitritt zu einem gemeinsamen regionalen Management zu
empfehlen. Grundsatzbeschlüsse der Gemeinderäte sollten
einen Beitritt zu einem gemeinsamen Regionalmanagement (-
verein) aller Gemeinden der Bezirke Wels-Land und Eferding
sowie der Stadt Wels betreffen. 
Ziel des gemeinsamen Regionalmanagements ist letztlich die
Förderung der regionalen Entwicklung insbesondere durch
Realisierung von Projekten (vor allem auch durch Lukrierung
verschiedenster Förderungen der EU, des Bundes und des
Landes). Endgültige Beschlüsse über den Beitritt sollen nach
Vorliegen eines abgestimmten Satzungsentwurfs erfolgen. Als
Termin für die Wirksamkeit des Beitrittes ist derzeit der
1.1.2007 vorgesehen. 

Die Mitglieder des Gemeinderates fassen den einhelligen
Grundsatzbeschluss, dem gemeinsamen Regionalmanage-
ment aller Gemeinden der Bezirke Wels-Land und Eferding
sowie der Stadt Wels beizutreten.

Stellungnahme Betriebs-
anlagengenehmigungsverfahren
a) Serin Mustafa, 4030 Linz
Serin Mustafa, 4030 Linz, hat bei der Bezirkshauptmannschaft
Wels-Land um die gewerbebehördliche Genehmigung für die
Errichtung einer gastgewerblichen Betriebsstätte (Pizzeria) im
Haus Bahnhofstraße 6, 4650 Lambach angesucht. 
Nach eingehender und sehr ausführliche Debatte beschließen
die Mitglieder des Gemeinderates einhellig, die Stellungnahme
an die Gewerbebehörde in der Form abzufassen, dass im
gegenständlichen Fall die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssig-
keit des Verkehrs an oder auf Straßen mit öffentlichen Verkehr
wesentlich beeinträchtigt wird. 

b) Lidl Austria GmbH
Die Lidl Austria GmbH, Niederlassung Salzburg, hat bei der
Bezirkshauptmannschaft Wels-Land um die gewerberechtliche
Genehmigung für die Errichtung einer Verkaufs- und Lagerstät-
te für pyrotechnische Artikel der Klassen I und II, angesucht.
Die Mitglieder des Gemeinderates fassen den einstimmig
Beschluss, die Stellungnahme an die Gewerbebehörde in der
Form abzufassen, dass zum gegenständlichen Ansuchen keine
Einwände unter dem Gesichtspunkt des Schutzes der öffentli-
chen Interessen im Sinne des § 72 Abs. 2 Ziffer 2-5 der Gewer-
beordnung 1994 erhoben werden.

Öffnungszeiten von Gastgärten –
Verordnung durch die Gemeinde
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Lambach beschließt ein-
stimmig, eine Verordnung zu erlassen, demnach die Öffnungs-
zeit in den Lambacher Gastgärten in der Zeit vom 1. April bis
31. Oktober jeden Jahres bis 24.00 Uhr festgesetzt wird.

Volksschule Lambach; ganztägige Schulform
Die Marktgemeinde Lambach als Schulerhalter ist gemäß den
Bestimmungen des Schulorganisationsgesetzes ab dem Schul-
jahr 2006/07 verpflichtet, ab einer Anmeldung von 15 Schülern,
eine „ganztägige Schulform“ anzubieten. 
In den beiden Hauptschulen trifft dies auf Grund der Umfrage
(jeweils nur 3 Schüler) nicht zu. In der Volksschule hat die
Umfrage bis jetzt 16 Anmeldungen für eine Nachmittagsbetreu-
ung ergeben. In diesen Zahlen sind die Schulanfänger noch
nicht enthalten. 
Bei einer „ganztägigen Schulform“ würden vom Bund die so
genannten Lernzeiten finanziell und personell übernommen.
Nach Rücksprache bei Herrn Bezirksschulinspektor wären das
für die Volsschule Lambach 7 gehaltene Wochenstunden, egal
ob die Nachmittagsbetreuung 4 oder 5 Tage angeboten wird.
Auf Grund der Erfahrungswerte aus der laufenden Nachmit-
tagsbetreuung genügt für die Volksschule Lambach eine
Betreuung von Montag bis Donnerstag (Mo bis Do jeweils von
11.30 Uhr bis 14.15 Uhr Mittagessen und Freizeit = Angelegen-
heit der Gemeinde; jeweils von 14.15 Uhr bis 16.00 Uhr Lern-
zeit = Angelegenheit Bund). Die sogenannte Lernzeit würde von
Pädagogen, die der Bezirksschulrat beschäftigt, abgedeckt.
Das Mittagessen sowie die Betreuungszeit während der
Essens- und Freizeit ist von den Eltern zu bezahlen (€ 50,– /
€ 70,– / € 80,– je nach Besuchstagen 2,3 oder 4).
Der Gemeinderat fasst nach eingehender Debatte den einstim-
migen Beschluss, die Volksschule Lambach ab dem Schuljahr
2006/07 als „ganztägige Schulform“ zu führen.

Wohnungsvergabe
Eine frei gewordene Gemeindewohnung im Hause, K.-Köttl-
straße 19 wurde einstimmig an Jürgen Wiesinger vergeben.

Subventionen
Der Marktmusikkapelle Lambach/Edt wurde eine Subvention in
Höhe von € 3.290,– und dem Verein JULA (= Cool Kings) eine
Subvention in Höhe von € 6.300,– für das Jahr 2006 einhellig
zugesprochen.
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Café - Konditorei

Aus Freude am Geniessen
seit 1840

Café - Konditorei Obermair
A-4650 Lambach, Salzburger Strasse 2

Tel.: 0 72 45 / 2 88 67, fax: 0 72 45 / 285 65

Hausgemachte Mehlspeisen
Hochzeitstorten

Eis aus eigener Erzeugung
Fremdenzimmer

Schöner Gastgarten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aus Freude am
Genie§en ...
... werden im Haus Obermair

seit dem Jahr 1840 süße Köstlichkeiten mit
viel Liebe und Sorgfalt gezaubert.

Duftender Kaffee, verführerische Creme-Schnitten,
frische Frucht-Törtchen, hausgemachtes Eis -

hier steht das Genießen im Mittelpunkt.

Geöffnet von 8.30 bis 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

KONDITOREI OBERMAIR
der Tortenspezialist
   – Hochzeitstorten
   – Geburtstagstorten
   – Torten für Kommunion
       und Firmung
   – u. v. m.

Torten für

Anlass

Eduscho-Kaffee-Depot
laufend günstige Angebote

j e d e nj e d e nj e d e n

WAHLERGEBNIS
Bei der am Sonntag, dem 7. Mai 2006, stattgefunde-
nen Wahl des Bürgermeisters hat sich nachstehendes
Wahlergebnis ergeben:

Wahlberechtigte: 2347
Abgegebene Stimmen: 1552
Gültige Stimmen: 1488
Ungültige Stimmen: 1464
Wahlbeteiligung: 66,13%
Anteil gültige Stimmen: 95,88%
Anteil ungült. Stimmen: 14,12%

Christine Oberndorfer 1018 Stimmen 68,41%
Günter Marischka 1470 Stimmen 31,59%

Somit wurde Christine Oberndorfer
zur Bürgermeisterin gewählt.

Ortsstellenversammlung 2006
Am 28. April 2006 fand die jährliche Ortsstellenver-
sammlung der Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura statt.
Der Ortsstellenleiter Dr. Walter Weber berichtete über die
Leistungen unserer Ortsstelle im abgelaufenen Jahr. So
stieg der Mitarbeiterstand auf 147 freiwillige Mitarbeiter-
Innen, welche insgesamt über 28.000 Stunden ehren-
amtlich leisteten (RKT-Dienst, Ausbildung, etc.). Dies ist
eine Erhöhung von 1.385 Stunden gegenüber dem Vor-
jahr. Insgesamt legten die beiden Einsatzfahrzeuge in
3.636 Ausfahrten 111.224 km zurück. Die Tätigkeit der
Mobilen Hilfe und Betreuung stieg gegenüber dem Vor-
jahr wieder stark an. Insgesamt wurden von Margit
Brandstätter und Maria Kreisbichler in 2.600 Hausbesu-
chen 89 Personen Hilfe und Betreuung geboten. Im Rah-
men der Hauskrankenpflege betreute Tina Kaltenböck
im Jahr 2005 insgesamt 78 Mitmenschen. Sie übergab
ihre Aufgaben ab dem heurigen Jahr an Sabine Brand-
stätter. Frau Harrer Elke berichtete über die sehr erfolg-
reich geführte Jugendgruppe unserer Dienststelle, die
auch 2005 wieder viel unternahm. Gleichzeitig bedankte
sich Frau Harrer bei den Betreuern, ohne die ein so
umfangreiches Programm nicht hätte durchgeführt wer-
den können. 
Aufgrund des
großen Engage-
ments unserer
MitarbeiterInnen
wurden auch wie-
der zahlreiche
Beförderungen
ausgesprochen
sowie Ehrungen
für besondere Ver-
dienste vorgenommen. 
Die Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura ist sehr stolz auf
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bedankt sich
bei ihnen für ihr stetes Wirken im Dienste der Mitmen-
schen. 

OBERÖSTERREICH

ÖSTERREICHISCHESROTESKREUZ

Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura
Max.-Pagl-Straße 8, 4650 Lambach
Tel.: +43 (7245) 311 34-0

E-Mail: lambach@wels.o.redcross.or.at

www.roteskreuz.at
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Grabbepflanzung und Pflege inGrabbepflanzung und Pflege in
Lambach und Stadl-PauraLambach und Stadl-Paura

Salzburger Strasse 22, 4650 Lambach
Tel./Fax: 0 72 45 / 21 0 45
Mobil: 0664 / 22 39 629

www.flowerpower-blumen.com

ABFALL – TERMINE –
INFORMATIONEN

Müllabfuhrtermine Juni 2006
Samstag, 13.6.2006 – vierzehntägig + BIOTONNE
Dienstag, 16.6.2006  – GELBER SACK
Montag, 12.6.2006  – BIOTONNE
Montag, 19.6.2006  – vierzehntägig + vierwöchentlich

+ BIOTONNE
Montag, 26.6.2006  – BIOTONNE

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM STADL-PAURA
Dienstag, Mittwoch 8.00 – 12.00 und 13.00 –  18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 18.00 Uhr durchgehend

ÖFFNUNGSZEITEN

Sperrmüll, Altwertstoffe (Holz, Metall, Kleidung, Papier,
Glas, Kunststoffverpackung …), Problemstoffe (Medi-
kamente, Kosmetika, Altöle, Batterien …) Bildschirm-
und Kühlgeräte, Elektronikschrott, Leuchtstoffröhren
und kleine Mengen reiner Bauschutt können zu den
Öffnungszeiten beim Altstoffsammelzentrum in
Stadl-Paura kostenlos entsorgt werden!

Medieninhaber, Eigentümer und Herausgeber: Marktgemeinde Lambach.
Verantwortlich zeichnet Bürgermeisterin Christine Oberndorfer.
Druck: Zauner Druck. Alle 4650 Lambach. Blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt
der Marktgemeinde Lambach für kommunale Informationen und Lokalberichte.
Sponsoring der Info-Seiten ausschließlich durch Inserenten.

Durch das Verbrennen von biogenen oder anderen
Abfällen kommt es immer wieder zu lästiger Rauch-
entwicklung und manchmal sogar zu gefährlichen
Situationen (Ausweitung des Feuers).
Durch das Bundesgesetz BGBl. 405/1993 idfl. Nr.
108/2001 gilt jedoch ein Verbrennungsverbot außer-
halb von Anlagen. Dieses Gesetz sieht sowohl ein Ver-
bot für das flächenhafte als auch für das punktuelle
Verbrennen von biogenen und anderen Materialien
vor. Es wird für alle Altstoffe bzw. Abfälle eine ent-
sprechende Entsorgungsmöglichkeit angeboten (mei-
stens sogar kostenlos), sodass ein Verbrennen gar
nicht nötig ist!

Vom Verbrennungsverbot sind nachstehende
Ausnahmen möglich:

• Verbrennen von Stroh auf Stoppelfeldern, wenn dies
für den Anbau von Wintergetreide oder Raps unbe-
dingt erforderlich ist.

• Verbrennen von schädlingsbefallenen biogenen
Materialien, wenn dies zur Vernichtung von Schäd-
lingen unbedingt erforderlich ist.

In diesen Fällen ist aber ein Gutachten der örtlich
zuständigen Landwirtschaftskammer einzuholen. Den
entsprechenden Anordnungen ist Folge zu leisten und
es sind entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen, um eine Gefährdung oder unzumutbare Belä-
stigung für die Umgebung zu verhindern!

EIN BRENNENDES THEMA

MARKTGEMEINDE LAMBACH
Dienstleistungsbetrieb und

Servicestelle für die BürgerInnen
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KUNDMACHUNG
Die Marktgemeinde Lambach schreibt hiermit für den
Kindergarten den Posten einer

KINDERGÄRTNERIN
zur Besetzung ab 1. September 2006 aus.

Es handelt sich um einen Karenzposten für die
voraussichtliche Dauer eines Jahres mit 30 Wochen-
stunden Teilzeitbeschäftigung, d. s. 75% der Vollbe-
schäftigung. Die Entlohnung erfolgt als VB nach dem
Entlohnungsschema L/I 2b 1. monatlicher Bruttobe-
zug ca. Euro 1.150,–.
BewerberInnen um diesen Dienstposten müssen die
Aufnahmeerfordernisse gemäß OÖ Landes-Vertrags-
bedienstetengesetz und nach dem OÖ Kindergärten-
und Hort-Dienstgesetz erfüllen. Die Zusatzausbildung
zur Früherzieherin ist erwünscht.
Bewerbungsschreiben unter Anschluss eines Lebens-
laufes müssen bis spätestens Freitag, 9. Juni 2006,
12.00 Uhr eingelangt sein.
Bewerbungsbögen sind bei der Marktgemeinde Lam-
bach, 1. Stock (Frau Ritzberger oder Frau Specht, Tel.
07245/28355-0) erhältlich. Den Bewerbungen sind in
Fotokopie anzuschließen: Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, sonstige persönliche Urkun-
den (Heiratsurkunde, Geburtsurkunden der Kinder)
und Dienstzeugnisse.
In dieses Aufnahmeverfahren werden auch hieramts
bereits vorliegende, für den ausgeschriebenen Posten
in Betracht kommende Bewerbungen einbezogen,
sofern die jeweilige Bewerbung nicht älter als 1 Jahr
ist.
Für nähere Auskünfte steht das Marktgemeindeamt
Lambach (Tel. 07245/28355-0) gerne zur Verfügung.

Die Bürgermeisterin Christine Oberndorfer

Großpold, Großau, Neppendorf und Oberwischau in
Rumänien und aus Königsfeld und Deutsch Mokra in
der Ukraine suchen eine Gastfamilie.

Die OÖ Landlerhilfe organisiert seit sechzehn Jahren
Ferienaufenthalte für Kinder aus den Landlerdörfern rund
um Hermannstadt (Siebenbürgen), Oberwischau (Nord-
rumänien) und aus dem Theresiental in der Ukraine.

Viele schöne Freundschaften zwischen Familien aus
Oberösterreich und den Gastkindern sind bereits durch
diese Ferienaktion entstanden.
Für 7. bis 28. Juli 2006 werden wieder Gastfamilien
gesucht, die Kinder von ca. 8 - 14 Jahren aufnehmen
möchten. Die Kinder sprechen entweder Deutsch als
Muttersprache oder lernen in der Schule Deutsch, so
dass sie sich in den Familien verständigen können.
Anmeldungen bzw. weitere Informationen erhalten Sie
bei der OÖ Landlerhilfe (Frau Zukrigl, Tel. 0732/605020),
email: renate.zukrigl@landlerhilfe .at

Diese Ferienaktion findet mit Unterstützung des Lan-
des Oberösterreich statt.

FERIENKINDER AUS
DEN LANDLERDÖRFERN
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„Weil du meine Mutti bist,
mag ich dich so sehr“

Am 14. Mai war es wieder soweit, der Muttertag stand
vor der Tür. Grund genug um auch im Kindergarten
am Freitag vor dem großen Tag, ein Fest für unsere
Mamas zu gestalten.
Im Vorfeld wurden Lieder, Gedichte und Tänze einstu-
diert, Geschenke wie Tabletts und Spiegel gestaltet
und Leckereien gebacken.

Nach den einzelnen Darbietungen der Gruppen, san-
gen wir auch mit voller Power drei gemeinsame Lie-
der. Der krönende Abschluss dabei war das Lied „Wer
hat an der Uhr gedreht“.
Da der Wettergott auch mitspielte, konnten wir unsere
Muttertagsfeier gemütlich im Garten des Kindergar-
tens bei Kaffee, Kuchen und Knabbereien ausklingen
lassen.

Und es ist wirklich keine Frage:
„WIR KOMMEN WIEDER“

AUS UNSEREM KINDERGARTEN Aus der
Volksschule
geplaudert
SCHÜLEREINSCHREIBUNG
Am Mittwoch, den 10. Mai, war es wieder soweit.
Unsere 54 SchulanfängerInnen kamen zum traditio-
nellen Einschreibfest.
Aufgeregt wie jedes Jahr waren nicht nur die Kinder
sondern auch die Muttis und Papis. Aber mit Bravour
absolvierten die kommenden Tafelklassler im Statio-
nenbetrieb die unterschiedlichsten Aufgaben; einen
Geschicklichkeitsparcour, Bastelarbeiten und Tast-
spiele, die Kinder durften zu Bildern erzählen, Puzzle
bauen, Türme kreieren, malen und noch vieles mehr.
Alles in allem ein bunter Nachmittag in der Schule!

Wir freuen uns schon sehr auf unsere Schulanfänger-
Innen!

Waltraud Berger
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MALERARBEITEN aller Art
FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ - RENOVIERUNGSARBEITEN - INNENAUSBAUTEN

STIL- UND FARBBERATUNG - ITALIENISCHE SPACHTELTECHNIK

4651 Stadl-Paura, Stegmüllerweg 2
Tel. 0 72 45 / 32 259 oder 0 664 / 18 31 945

BEZIRKSSIEGER
Eine tolle Leistung  bot die Schülerligamannschaft der
Sporthauptschule Lambach in den entscheidenden
Spielen.
Bereits in der Zwischenrunde gingen die Lambacher
Kicker gegen die Wels-Stadt Mannschaft der HS8 mit
einem Torverhältnis von 7:2 siegreich vom Platz.
Torschützen: Wimmer Sebastian 3 Tore, Burgstaller
Thomas 2 Tore, Weidinger Marco und Heinzlmeier
Lukas 1 Tor.
Im Achtelfinale gegen das BG Steyr bestätigten sie
wiederum ihre Stärke durch einen 7:2 Erfolg.
Torschützen waren: Burgstaller Thomas 2 Tore, Gavric
Josip 2 Tore, Wimmer Sebastian, Weidinger Marco
und Stockinger Jakob 1 Tor.
Somit standen die Sporthauptschüler als Bezirkssie-
ger fest und konnten den Pokal von Dir. Brunnbauer
von der Sparkasse Lambach in Empfang nehmen.
Auch im Viertelfinale gab es wiederum einen klaren
6:2 Sieg gegen SHS Gallneukirchen, somit schossen
sie sich ins Halbfinale und müssen gegen das BG
Traun antreten. Somit konnten sie den Erfolg der letz-
ten Jahre wiederholen zu den besten 4 Mannschaften
Oberösterreichs zu gehören. 

Torschützen waren: Gavric Josip 4 Tore, Thomas
Burgstaller 1 Tor und El Sayed 1 Tor.
Am Mittwoch, den 24.5., hat diese erfolgreiche Mann-
schaft die Chance ins Supersemifinale aufzusteigen.

In diesem Jahr fand zum zweiten Mal eine Schülerliga im
Improvisationstheater statt. Vom 19.4. bis zum 21.4.’06
trafen sich am Realgymnasium der Benediktiner Lam-
bach 12 Gruppen aus 9 verschiedenen Schulen (Gymna-
sium Kremsmünster, BORG Linz, RG Lambach, Schloss
Traunsee, BRG Traun, HS Attnang, KBP, MRG Fadinger-
straße und HS Schwanenstadt) um mit/gegeneinander
Improtheater zu spielen.
Die Veranstaltung startete am Mittwochnachmittag mit
Workshops (Improtheater/Szenenarbeit und Musik/Ge-
sang), die von erfahrenen Theaterpädagogen und Musi-
kern geleitet wurden. Die Trainer (Wolfgang Klingler, Ulli
Klammer, Roland Fuchs, Paul Kotek, Eva Lösch und Rai-
ner Jocher) begleiteten die SchülerInnen auch an den
beiden darauf folgenden Vormittagen.
Am Donnerstagnachmittag und -abend und am Freitag-
nachmittag gab es im wunderschönen Barocktheater
des Stiftes Lambach die Vorrunden des öffentlichen
Theatersportturniers. Die jeweils zwei besten Gruppen
aus Unter- und Oberstufe bestritten die Finalshow am
Freitagabend.

Uwe Marschner gratulierte im Namen des Amateurthea-
terverbandes den jungen Akteuren und überreichte
gemeinsam mit Rainer Jocher (Veranstalter) die Urkun-
den und Preise an folgende Teams:
Unterstufe: 1. RG Lambach, 2. HS Schwanenstadt,

3. BRG Traun
Oberstufe: 1. BRG Traun, 2. Schloss Traunsee

3. RG Lambach

Ich möchte mich nochmals bei allen Sponsoren (Eltern-
verein RG Lambach, Land Oberösterreich, Raiffeisenbank
Edt-Lambach, Gemeinde Stadl-Paura und Gemeinde
Lambach) und dem Organisationsteam (Sabine Trefflin-
ger, Lisa, Dani und Barbara) sowie allen Schauspieler-
Innen, die für so tolle Szenen gesorgt haben, bedanken.

Wir sehen uns zur Revanche im nächsten Jahr!
Rainer Jocher

Realgymnasium Lambach



Böde
n fü

r’s 
Leben

Parkettwerk – Holzindustrie
G. Reinlein Ges.m.b.H.
A-4651 Stadl-Paura, Wimsbacher Str. 17-21

Tel.: 0 72 45 / 281 70-0, Fax: 220 22
e-mail: office@reinlein-parkett.com
www.reinlein-parkett.com

REINLEIN
PARKETT
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Die Schüler der 2.b der
Sporthauptschule Lam-
bach bereiten sich inten-
siv auf dieses große
Sportereignis vor.

Jedes Teilnehmerland
wurde in einem Gemein-
schaftsprojekt in mehre-
ren Gegenständen aus-
führlich dokumentiert,
die Schüler erarbeiteten
mit ihren Lehrern die
Eigenheiten eines jeden
Landes und natürlich
wurden auch die Fuß-
ballgrößen des jeweili-
gen Landes vorgestellt.
Die Ergebnisse dieser
Arbeiten werden in der
2.b Klasse präsentiert. Außerdem wurde der Gang zur
2.b mit den jeweiligen Flaggen der Teilnehmerländer
geschmückt.

Einen besonderen Gag ließ sich die Klasse einfallen,
den Verlauf des Turniers kann man an der Anordnung
der Flaggen am Gang erkennen.

Die Fußball-WM wirft
ihre Schatten voraus

Trachtenverein Lambach-Edt
Mitglied des Trachten- und Brauchtumverbandes Wels

und im OÖ. Forum Volkskultur

TRACHTENSONNTAG
am Sonntag, dem 18. Juni 2006
8.00 Uhr: Gottesdienst in der Stiftskirche Lambach
8.00 Uhr: Gestaltung des Gottesdienstes
8.00 Uhr: durch die Goldhaubengruppe

9.00 - 13.00 Uhr im Rossstall (beim Rathaus)
8.00 Uhr: gemütlicher Frühschoppen
8.00 Uhr: Bratwürstl, belegte Brote, Kaffee u. Kuchen

10.00 Uhr: Begrüßung der Gäste aus dem
10.00 Uhr: Trachtenverband Wels

11.00 Uhr: Präsentation: „Lambacher Landler“

Wir gehen in Tracht!

EINLADUNG zum

DAS IST NACHAHMENSWERT! Firmlinge und junge
SängerInnen zeigen sich solidarisch mit den Ärmsten.
Insgesamt vier Fahrräder für Uganda werden von den
Kindern finanziert. Im Firmunterricht beschäftigten sich
die Mädchen und Burschen aus Lambach mit dem
Thema Mission. So entstand die Idee, ein oder zwei
Fahrräder für Katechisten in Afrika zu finanzieren. Mit
den Spenden gehen sich jetzt zwei Fahrräder für die St.
Mbaaga Kiziba-Pfarre in der Diözese Kampala/Uganda
aus.
Der Chor der Unterstufe des RG Lambach, S.O.S., (die
Abkürzung bedeutet „Singen ohne Skrupel“) sammelte
bei einem Theater- und Chorabend für die MaiAktion der
MIVA. Mit dem Erlös können weitere zwei Fahrräder für
die Pfarre in Uganda finanziert werden. Bei einem
Besuch im ChristophorusHaus in Stadl-Paura überreich-
te der Chor unter der Leitung von Mag. Sabine Trefflinger
die Spende persönlich.
In ihrer MaiAktion ruft die MIVA alljährlich in ganz Öster-
reich zu Solidarität mit den Katechisten in den ärmsten
Ländern der Welt auf. Diese Frauen und Männer sind
ehrenamtlich im Einsatz. Sie sind nicht nur Religionsleh-
rerInnen, sondern besuchen die Kranken und sind Helfer
in der Dorfentwicklung. Große Entfernungen legen sie
mangels Transportmittel zu Fuß zurück. Das MIVA-Spen-
denkonto: PSK 1.140.000.

Kinder spenden vier Fahrräder
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- Besuch uns im Internet

www.fahrschule-aschauer.at  i  e-mail: office@fahrschule-aschauer.at

GRATIS: Computerübung auf neuesten PC’s

Komplettausbildung – einschl. aller Mehrphasenmodule

Führerschein - echt easy.Führerschein - echt easy.
Ruf an oder komm einfach vorbei!

i NEU: Lernen mit Relaxing Lessons - lernen leichter gemacht
i Fahrspaß mit modernsten Fahrzeugen (HDI-Common-rail)
i Flexible Kursgestaltung - auch Du kannst 100 % erfolgreich sein!
i Anmeldung jederzeit telefonisch oder beim Kurseinstieg
i ERFOLGSGARANTIE!

FFaahhrrsscchhuullee IInngg.. AAsscchhaauueerr,, vvoorrmm.. HHoosscchheekk
Marktplatz 11, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 32 7 59

(Eingang im Hof bei Staflinger)

KKuurrsseeiinnssttiieegg jjeeddeenn MMoonnttaagg uunndd MMiittttwwoocchh uumm 1188..3300 UUhhrr

14

Erlebnisreiche Projektwoche
Die ersten Klassen der HS 2 verbrachten eine erleb-
nisreiche Projektwoche in Grünau. Auf dem Pro-
gramm standen Wanderungen zum Almsee, rund um
die Ödseen und natürlich auch den Tierpark. Weiters
kamen auch Spiel und Sport nicht zu kurz. Mit Eifer
bastelten die Kinder liebevolle Geschenke für den
Muttertag und gaben ihr Bestes bei der beliebten
Lagerolympiade.
Ein besonderes Zuckerl war die abenteuerliche
Sagenwanderung durch die Grünauer Berg- und
Waldlandschaft mit Helmut Wittmann. Sie begann bei
Sonnenuntergang und endete im Schein des Vollmon-
des. Zum Glück spielte auch das Wetter mit, wir erleb-
ten ein intensives Erwachen der Natur nach diesem
langen Winter mit seinen letzten Schneeresten bis zu
den vielfältigen Frühlingsblumen.

Die 64 Teilnehmer der Projektwoche in einem ausgetrockneten
Bachbett vor der Kulisse des Großen Priel

Zum Ausklang des Schuljahres laden die Musikklas-
sen zu ihren Klassenabenden ein, bei denen mit
Gesang, Tanz und Instrumentalspiel ihre Jahresarbeit
dokumentiert wird.

Do. 11. Juni 2006 3. Klasse
Fr. 12. Juni 2006 1. Klassen
Mi. 21. Juni 2006 2. Klasse
Do. 22. Juni 2006 4. Klasse

Die Vorstellungen finden jeweils
um 18.30 Uhr bei freiem Eintritt in
der Sporthalle statt.

Alle Angehörigen der Schüler
sowie alle interessierten
LambacherInnen sind dazu
herzlich eingeladen.

Auf Ihren Besuch freuen sich
Lehrer und Schüler der Musikklassen

Musikhauptschule
aktuell
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Wochenlang fieberte so mancher Schüler der 2.b der
HS 2 Lambach dem angekündigten BE/WE-Work-
shop entgegen – ein Projekt, das vom Land OÖ im
Rahmen der Förderung von Kunst und Kultur in den
oö. Schulen unterstützt wurde.
Am Donnerstag, 18. Mai, war es soweit. Unter der Lei-
tung der BE-Lehrerin Monika Steiner gestalteten 23
Schüler mit dem Innviertler Künstler und Grafiker
Hans Polterauer kinetische Lichtobjekte. Fasziniert
und motiviert von dessen mitgebrachten Anschau-
ungsobjekten schraubten, löteten und sägten die
Buben und Mädchen bis in den späten Nachmittag.

Teamwork war angesagt, hatte doch so manche
Schülerin zum ersten Mal einen Lötkolben oder eine
Zange in der Hand. In der individuellen Ausgestaltung
der Objekte konnten die Schülerinnen und Schüler
dann ihrer Kreativität freien Lauf lassen.
Die Arbeiten der jungen Künstler können vom 14. bis
27. Juni 2006 in der RAIKA Lambach zu den Schal-
teröffnungszeiten besichtigt werden.
Die Vernissage, zu der alle Interessierten herzlich ein-
geladen sind, findet am 13. Juni um 19 Uhr, in den
Schalterräumen statt.

Monika Steiner

FASZINATION LICHT

Im Rahmen der Technologietage 2006 besuchten die
drei zweiten Klassen der HS 2 die Firma Holztrattner
bei Schwanenstadt.

Bei einer exzellenten Führung durch den Betrieb
durch den Firmenbesitzer wurde von jeder Klasse ein
Werkstück hergestellt, um die Funktion der diversen
Maschinen zu erfahren. Beim abschließenden Quiz
mussten die Schüler Fragen zu den Bereichen Holz,
Tischlerei, Produktion, spezifische Berufe beantwor-
ten. Dabei schnitten alle sehr gut ab, was bewies, wie
interessant die Besichtigung gestaltet war. Dabei
durften wir uns mit Devin und Lukas aus der 2.b Klas-
se über den 1. Platz aus allen teilnehmenden Schul-
klasse freuen.
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Shell Station Lambach Café
„ZEITLOS“

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 7.00 - 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 9.00 - 20.00 Uhr
Di Ruhetag!

Für Ihre Anlässe habe ich ein neu
renoviertes, gemütliches Extrastüberl

(20 - 30 Personen) z. B. Familientreffen,
Seminare, Besprechungen,

Hochzeitsfeiern!

Auf Ihr Kommen freut sich das
„Zeitlos-Team“

MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
Leitenstraße 21, Tel. 0 72 45 / 22 9 50

Massagegutscheine –
die gesunde Alternative
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Optikermeister c Uhrmachermeister

Schnürch
c Fachmännische Beratung c

c Geschenke für viele Anlässe c
c Pokale – Gravuren aller Art c

LAMBACH, Klosterplatz 7
Tel. 28 8 59
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www.grassinger.com

Tel. 07245 - 32 317

atelier für fotografie
herwig füreder
e - m a i l :  f o t o f u e r e d e r @ a o n . a t

4650 Lambach, Tel. 07245/28957

Bei den diesjährigen Badminton-Landesmeisterschaften
der Oberstufen wurde die HAK Lambach mit Gruber
Bernhard I., Schopf Paul, Gruber Bernhard II. und Zopf
Manfred Vizelandesmeister der Oberstufen. Dabei
besiegte die Mannschaft von Betreuer Mag. Manfred
Zopf im Einzug ums Finale die HTL Bad Leonfelden mit
5:0. Im Finale war gegen die Profis vom BORG Linz
nichts zu holen und man unterlag mit 0:5. Dieser Erfolg
ist der Lohn für die ausgezeichnete Vorbereitung in die-
sem Schuljahr auf die Landesmeisterschaften hin.

Von links nach rechts: Schopf Paul, Gruber Bernhard, Zopf Manfred
und Gruber Bernhard

Die HAK Lambach erhofft sich auch bei den Landesmei-
sterschaften der Nichtvereinsspieler am 9.5.2006 in Linz
einige Topplatzierungen.

VIZELANDESMEISTER

Beim Badminton Einzelturnier für Nichtvereinspieler am
9.5.2006 in der Harbachschule in Linz konnten die Ver-
treter der HAK Lambach große Erfolge feiern. Mit mehr
als 60 Teilnehmern war die Landesmeisterschaft  wieder
sehr stark besetzt. Im Bewerb Oberstufe männlich wurde
Schopf Paul wie im Vorjahr Vizelandesmeister. Das ein-
drucksvolle Ergebnis wurde durch Platz 3 von Zopf Man-
fred jun. und Rang 4 durch Zopf Benjamin vervollstän-
digt.
Weiters belegten Bergmair Christian Rang 6 und Gruber
Bernhard Rang 7 womit eindeutig die Vorherrschaft der
HAK Lambach dokumentiert ist.
Betreuer Mag. Manfred Zopf sieht die Erfolge als Lohn
für die kontinuierliche Trainingsarbeit mit den Schülern.

Von links nach rechts: Bergmair Chr., Schopf P., Gruber B.,
Zopf M. jun., Zopf B. fehlt

VIZELANDESMEISTER
bei Nichtvereinsspieler
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Täglich von 9.00 - 24.00 Uhr – KEIN Ruhetag!
Marktplatz 12, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 22 6 01

NEU: Beim Kauf von 10 Pizzen ......................... 11. GRATIS
NEU: Beim Kauf von 10 Kebap ......................... 11. GRATIS

STELLENAUSSCHREIBUNG des
Sozialhilfeverbandes Wels-Land

Beim Sozialhilfeverband Wels-Land sind für die Bezirks-
alten- und Pflegeheime Lambach, Marchtrenk und Thal-
heim b.W. nachstehend angeführte Dienstposten zu
besetzen:

Pflegedienstleiter/in (GD 13)
BAPH Marchtrenk – vollbeschäftigt

Diplomiertes Pflegepersonal (GD 16)
BAPH Marchtrenk, Thalheim b.W.
voll- oder teilbeschäftigt

Altenfachbetreuer/innen (GD 18)
BAPH Lambach, Marchtrenk und Thalheim b.W.
voll- oder teilbeschäftigt

Küchenpersonal ohne Ausbildung (GD 23)
Marchtrenk – voll- oder teilzeitbeschäftigt

Hilfs- und Reinigungspersonal (GD 24)
BAPH Lambach und Marchtrenk
voll- oder teilzeitbeschäftigt 

Aufnahmen erfolgen in ein Vertragsbedienstetenver-
hältnis zum Sozialhilfeverband Wels-Land.
Bewerbungen sind schriftlich unter Verwendung des
dafür aufliegenden Bewerbungsbogens an den Sozialhil-
feverband Wels-Land, p.A. Bezirkshauptmannschaft
Wels-Land, 4600 Wels, Herrengasse 8, zu richten und
müssen bis spätestens 9.6.2006 eingelangt sein.
Dem Bewerbungsgesuch sind die auf Seite 4 des
Bewerbungsbogens angeführten Unterlagen in Kopie
anzuschließen.

Bewerbungsbögen und nähere Auskünfte erhalten Sie bei:

• Sozialhilfeverband Wels-Land, p.A. Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land, 4602 Wels, Herrengasse 8,
(Tel. 07242/618/304 Frau Stieger) für alle Bezirksalten-
und Pflegeheime

• Bezirksalten- und Pflegeheim Lambach, 4650 Lam-
bach, Karl-Köttl-Str. 1, (Tel. 07245/24575/614, Herr
Wolfsmayr)

• Bezirksalten- und Plegeheim Marchtrenk, 4614
Marchtrenk, Weißkirchnerstr. 69, (Tel. 07243/52284/622,
Herr Böhm)

• Bezirksalten- und Pflegeheim Thalheim b.W., 4609
Thalheim b.W., Ascheterstr. 38, (Tel. 07242/36080/543,
Frau Stadler)

• www.shvwl.at

So wie jedes Jahr wurde am 11. Mai 2006 ein Ausflug für
die Bewohner des Bezirksalten- und Pflegeheimes Lam-
bach zum Gut Aiderbichl nach Salzburg organisiert.

Schönes Wetter und eine perfekte Reisebetreuung durch
das Personal, allen voran die PDL Sr. Elisabeth, waren
Garanten für einen schönen erlebnisreichen Tag.

Höhepunkt war eine Einladung der neugewählten Bür-
germeisterin von Lambach, Frau Christine Oberndorfer,
ins Gasthaus „Fischerau“ zu einer Jause.

Herzlichen Dank sagten zum Abschluss die Teilnehmer
für den tollen Ausflug.

TOLLER HEIM-
BEWOHNERAUSFLUG
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SPEDITION . LASTENTRANSPORTE . BRENNSTOFFE

TRANSPORT GESMBH . gegründet 1894
4650 Lambach • Leitenstraße 7 • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax 0 72 45 / 20 0 03-6
4671 Neukirchen/L. • Gewerbepark 1  • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax DW 6
e-mai l :  off ice@neuwirth-transporte.at • www.neuwirth-transporte.at 

Taxi l Mietwagen l Kleinbusse l Botendienst rund um die Uhr l Krankenbeförderung
l (sitzend)
l Dialyse-, Reha-Fahrten
l Bestrahlungsfahrten
l Fahrten zu
l Nachbehandlungen
l Einlieferung oder Heim-
l transport (Krankenhaus)
l Ausflüge
l TransferT
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ITel. 0 72 45 / 28 3 66

Das Lambacher
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Auftaktveranstaltung am Römer-Radweg zwischen
Attnang-Puchheim und Wels am 30. April 2006

Zahlreiche PolitikerInnen, OrganisationsvertreterInnen
und FreizeitradlerInnen waren trotz eisiger Temperatu-
ren bei der Auftaktveranstaltung am Römer-Weg zwi-
schen Attnang-Puchheim und Wels am Sonntag, dem
30. April 2006 dabei.
Nach der offiziellen Eröffnung durch Landeshaupt-
mannstellvertreter Franz Hiesl, Landtagsabgeordneter
Anton Hüttmayr und Bürgermeister Ludwig Glaser in
Attnang-Puchheim setzte sich der Radlertross in
Richtung Wels in Bewegung. Entlang der Strecke geht
es vorbei an zahlreichen Fundstellen und Spuren
römischer Besiedlung, daher auch der Name Römer-
radweg. Dreiteilige Informationstafeln entlang der
Strecke geben Auskunft über alte Städte, Funde und
Einblicke in die römische Kultur. Anfangs- und End-
punkt der Attersee sowie Orte entlang der Strecke
sind gut an das öffentliche Verkehrsnetz angebunden.
Bahn- und Radfahren wird damit zum Vergnügen. Der
Römerradweg hat eine Gesamtlänge von ca. 200 km.
Zur Auftaktveranstaltung haben sich die Gemeinden
entlang der Strecke einiges einfallen lassen und die
RadlerInnen aller Orts mit Verpflegung, Aktivitäten
und Musik versorgt. Die Gemeinden und Organisato-
ren hoffen, dass der Römerradweg sowohl von der
regionalen Bevölkerung, als auch von touristischen
RadfahrerInnen in den nächsten Jahren gut frequen-
tiert wird.
In Lambach wurden die RadlerInnen mit einer g’schei-
ten Mittagsrast erwartet und von der Bürgermeisterin
Christine Oberndorfer begrüßt.

TAG DER SCHULEN
Die Schulregion Lambach und Stadl-Paura mit über
1500 Schülern zeigte sich am 28. April in einer einzig-
artigen Aktion einer breiten Öffentlichkeit.
Absolventen und Interessierte informierten sich über
den neuesten Bildungsstand und pflegten Kontakte
mit ehemaligen Mitschülern und Lehrkräften.

Jede Schule führte ein interessantes Rahmenpro-
gramm durch und lud auch zum gemütlichen Zusam-
mensein ein.
Neben Landesschulinspektor Matle nahmen auch
Bezirksschulinspektor Wiesinger und Frau Bürgermei-
ster Oberndorfer an dieser Veranstaltung teil.
Große Aufmerksamkeit weckten die Schaufenster
Lambacher Geschäfte, die über das Bildungsangebot
der Schulen informierten.
Außerdem wurde eine Homepage mit den Bildern der
Absolventen und Informationen über die einzelnen
Schulen von HAK-Schülern erstellt. Die Homepage
www.lambach-tagderschulen.at beinhaltet auch Fotos
von dieser Veranstaltung und wird weiterhin betreut.

Als Weiterentwicklung dieser schul- und gemeinde-
übergreifenden Aktion wird ein gemeinsamer Schul-
folder ausgearbeitet.

Buchinger Herbert

LR Hiesl und Bürgermeisterin Oberndorfer wurden von einer
römischen Abordnung begrüßt

Mit dem Rad unterwegs: BH Dr. Josef Gruber,
Bürgermeisterin Oberndorfer und LR Franz Hiesl

Interessierte Besucher in einer Schulklasse von
„anno dazumal“ in der HS 2

Landesschulinspektor Matle mit Bürgermeisterin
Christine Oberndorfer in der Volksschule
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JUBILÄUMSJAHR 2006
FEST DER LAMBACHER – PROGRAMM

Freitag, 30.6.2006
Festzelt bei den SK-Sportanlagen Traunufer

ab 14.00 Uhr Vereine präsentieren sich dem interessierten Publikum und
informieren über ihre Aktivitäten mit Vereinsdaten,
Fotos, Erfolgen, …
unterhaltende Spiele laden die Besucher
zum Mitmachen ein.

16.00 Uhr Brieftaubenstart

ab 17.00 Uhr Unterhaltung mit der Marktmusikkapelle Lambach-Edt
Begrüßung durch Bürgermeisterin Christine Oberndorfer
Dämmerschoppen im Festzelt

ab 19.30 Uhr Abendveranstaltung mit dem Musikverein Edt

Samstag, 1.7.2006
ab 11.30 Uhr Oldtimer-Rallye-Mittagsstation mit Fahrzeugpräsentation

am Marktplatz

ab 14.00 Uhr Infostand bei den SK-Sportanlagen Traunufer
Spaziergang durch Lambach
Besichtigungsmöglichkeiten im Stift sowie
Ausstellung Kraftwerk Lambach
Besichtigung der Dreifaltigkeitskirche Stadl-Paura
Besichtigung der Biotope

um 20.30 Uhr Open-Air-Konzert „Eine Nacht unter Sternen“
der Marktmusikkapelle Lambach
bei Schönwetter im Stiftshof (bei Regen in der Dreifachturnhalle)
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Lichtspieltheater Lambach
Programm Juni

Spieltage und –zeiten: „How many roads“, ein Film von Jos de Putter (NL 2005, 75 min., OF)

Mittwoch 7.06.06 – 19:30 und 21:00 h          Mittwoch 14.06.06 – 19:30 und 21:00 h

HOW MANY ROADS
Ein dokumentarisches Roadmovie, das in die rauen poetischen Landschaf-
ten von Bob Dylans Song-Texten und durch ein zeitgenössisches, desolates
Nordamerika führt. Der Film zeigt in zwölf Porträts, aneinandergereiht wie die
Nummern auf einem Vinylalbum, seine Protagonisten und ihre Geschichten,
jeweils verknüpft mit einer Textzeile aus einem Bob Dylan Song. Ein junger
Soldat im Irak, der versucht, sich mit Dylans Musik die Angst vor dem Krieg
zu vertreiben, eine Frau, die beim Blick aus dem Fenster nur ans Davonlau-
fen denkt. Ein Lehrer, ein Buchhalter, ein Student. Verschieden durch Lebens-
umstände, Alter, Herkunft und Charakter haben alle zwei Dinge gemeinsam:
Sie spiegeln ihre Konflikte und Sinnsuchen subjektiv und obsessiv in Bob
Dylans Liedern und Texten wider und sie sind alle Bürger und Bürgerinnen der
Vereinigten Staaten von Amerika.

In „How Many Roads“ gibt es keine eigentliche Erzählung und bis zum Ende
des Films ist nicht klar, wem wir da genau begegnen. Das ist kein Regiefeh-
ler, sondern genau die Art von poetischem Realismus mit Interpretations-
spielraum, durch den sich auch Bob Dylan auszeichnet.

QUAX DER BRUCHPILOT
Otto Groschenbügel, genannt Quax, kleiner Angestellter eines Verkehrsbüros,
gewinnt in einem Preisausschreiben eine kostenlose Sportfliegerausbildung
an der Fliegerschule Bergried. Eigentlich hat er sich einen anderen Preis
gewünscht, aber es kommt ihm auch gelegen, dass er durch den Hauptge-
winn in seinem Heimatort Dünkelstätt über Nacht zur Berühmtheit wird.
Obwohl er eigentlich ein Angsthase ist, muss er – um nach aller Angeberei
nicht das Gesicht zu verlieren – den Kursus tatsächlich antreten. Da undiszi-
plinierte Aufschneider wie Quax in der Flugschule nicht erwünscht sind, wird
er hier aber bereits nach kurzer Zeit wieder hinausgeworfen.

In Dünkelstätt, wo man den Grund für seine schnelle Heimkehr nicht kennt,
wird Quax indessen als Fliegerheld gefeiert. Um den Erwartungen gerecht zu
werden und auch aus Enttäuschung darüber, dass seine Freundin Adelheid
während seiner Abwesenheit untreu geworden ist, kehrt er nach Bergried
zurück, um die Ausbildung fortzusetzen. Mit der Zeit wird er dort tatsächlich
ein disziplinierter Flieger und erweist sich sogar als talentiert. Zur Belohnung
hält das Schicksal für ihn auch eine neue Freundin bereit: die nette Marianne,
die ihm schon mehrfach aus brenzligen Situationen herausgeholfen hat.

Spieltage und –zeiten: „Quax der Bruchpilot“, mit Heinz Rühmann (D 1941, 87 min., SW)

Mittwoch 21.06.06 – 20:00 h          Mittwoch 28.06.06 – 20:00 h
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MARKTMUSIKKAPELLE LAMBACH-EDT
Liebe Lambacherinnen, liebe Lambacher,

ich möchte mich Ihnen als neuer Kapellmeister der
Marktmusikkapelle Lambach-Edt vorstellen.
1977 wurde ich als dritter Sohn von Josef und Mari-
anne Mair geboren. Meinen Eltern war es wichtig, uns
Kindern früh musikalische Bildung zuteil kommen zu
lassen, und so fing ich bereits mit fünf Jahren an
Blockflöte zu spielen. Durch das Vorbild meiner Brüder
– Manfred wirkte bereits im Musikverein auf der Klari-
nette mit, Gerhard lernte im Rahmen seines Querflö-
tenstudiums Klavier – waren meine beiden folgenden
Instrumente Klarinette und Klavier vorprogrammiert.
Nach der Matura und den musikalischen Abschluss-
prüfungen an der Landesmusikschule Stadl-Paura
begann ich meine pädagogischen und künstlerischen
Studien auf der Klarinette mit den Schwerpunkten
Klavier, Ensembleleitung und Chorleitung an der Uni-
versität Mozarteum in Salzburg.
Seit dem Ende meiner Zeit bei der Militärmusik Ober-
österreich bin ich als Lehrer im Oberösterreichischen
Landesmusikschulwerk beschäftigt.
Besondere Bereicherung bieten mir meine zahlreichen
musikalischen Aktivitäten in verschiedenen Orche-
stern und Ensembles und meine Arbeit für den von mir
und meinen beiden besten Freunden gegründeten
Kammermusikverein „Seikilos“.
Bei der Marktmusikkapelle Lambach-Edt brachte ich
mich seit 1990 auf der Klarinette und in den letzten
Jahren als Jugendreferentstellvertreter ein. Nun ist es
mir eine Ehre, nach der verdienstvollen Zeit meines
Vorgängers Manfred See, die Verantwortung für die

musikalischen Geschicke
des Vereins zu überneh-
men. Ich freue mich auf die
musikalische Arbeit mit
meinen Musikkollegen und
hoffe Ihnen, unserem
Publikum, viele unterhalt-
same und anregende
Stunden mit der Marktmu-
sikkapelle bereiten zu kön-
nen. 
Deshalb: 1. Juli „Eine Nacht unter Sternen“!
Dafür und für viele weitere musikalische Stunden wün-
sche ich Ihnen viel Vergnügen!

Ihr Holger Mair

Frisch und g’schmackig!

Neues aus unserer Backstube
Leinsamenbrot ein Brot mit einem hohen Saatenanteil und langer Frischhaltung

Kürbiskernbrot ein schmackhaftes Brot mit einem hohen Anteil Kürbiskernen

ALLE BROTE NACH EIGENER REZEPTUR!
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4650 Lambach, Salzburger Straße 6, Tel.: 0 72 45 / 28 8 62

&

Die Marktmusikkapelle Lambach-Edt mit Obmann
Ing. Raimund Machtlinger und Kapellmeister Holger
Mair gratulierte am Donnerstag, dem 18. Mai 2006, im
Anschluss an die Gemeinderatssitzung, mit einem
Ständchen für Christine Oberndorfer zur Wahl als
Bürgermeisterin von Lambach.

Sie bedankte sich für die musikalische Überraschung
mit einer Einladung zu einem Imbiss.

MMK Lambach-Edt gratuliert
Christine Oberndorfer zur Wahl

MATURAZEITUNG IST 1.000 EURO WERT

LINZ. Der 2 print-Schülerzeitungswett-
bewerb 2005/2006 ist entschieden.
Das Realgymnasium Lambach erreich-
te den hervorragenden zweiten Platz.

Tolle 1000 Euro bekamen die 8. Klassen
des RG Lambach bei der Preisverlei-
hung in der Linzer Arkade für ihre pro-
fessionell gestaltete Maturazeitung
überreicht.
Wer mehr Eindrücke von der Preisver-
leihung sammeln möchte: Auf LT1, WT1
und MT1 laufen regelmäßig Fernsehbe-
richte. Fotos zum Anschauen gibts
unter www.cityfoto.at
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Musikalische Neuerscheinungen zum Jubiläumsjahr

1.) „GLORIA IN EXCELSIS DEO“
Festliche Barockmusik aus dem Stift Lambach

Joseph Balthasar Hochreither (1669-1731)
MISS AD MULTOS ANNOS

Beniamin Ludwig Ramhaufski (ca. 1631-1694)
MISSA á 23 in C

WELT-ERSTEINSPIELUNG!

Ramhausfski und Hochreither waren Organisten des
Stiftes Lambach und beide traten seinerzeit auch als
versierte Komponisten in Erscheinung. Ihre Werke
ruhten jedoch mehr als 300 Jahre ungehört in den
Archiven. Nun war es der ausdrückliche Wunsch von
Abt Gotthard Schafelner, dass es zum Festjahr 2006
neben den vielen übrigen Aktivitäten auch einen
gewichtigen Beitrag zur Erhellung der Musikgeschich-
te des Stiftes Lambach geben soll und er betraute
Peter Deinhammer mit der Konzeption einer CD-Pro-
duktion. Auf dessen Initiative gelang es schließlich, als
Ausführender des renommierten österreichischen
Spitzenensembles „Ars Antiqua Austria“ (Leitung
Gunar Letzbor) und die St. Florianer Sängerknaben zu
gewinnen. Von 20. - 26. Februar bevölkerte folglich ein
international besetztes Orchester und die Knaben aus
St. Florian das Stift und man musizierte sechs Tage
bei nur 10 Grad Raumtemperatur in der Stiftskirche. 

Um die schönen
und uralten
Klänge der
Geschichte
Lambachs
elektronisch
festzuhalten,
reiste ein
hochkarätiges
Techniker-Team
aus Italien an.
Diesem Team
gelang es, in
extrem kurzer
Zeit das fertige

Produkt herzustellen und so konnte die CD bereits am
6. Mai im Rahmen eines Konzertes im Barocktheater
präsentiert werden. Sie ist ab sofort im Klosterladen
des Stiftes zum Preis von € 16,– erhältlich, ab Herbst
dieses Jahres wird sie auch im internationalen Fach-
handel zu haben sein.

2.) „DIE LAMBACHER SINFONIEN“
von Wolfgang Amadeus und Leopold Mozart

Vater und Sohn Mozart reisten mehrmals von Salzburg
nach Wien. Dabei machten sie gerne im Stift Lambach
Station, denn Vater Leopold war mit dem damaligen
Abt des Klosters, Amandus Schickmayr, befreundet.
Als sie Anfang Jänner 1769 wieder einmal in Lambach
eintrafen, waren die beiden Musiker auf der Rückreise
von Wien und als Dank für die erwiesene Gastfreund-
schaft widmeten sowohl Papa Leopold, als auch der
12-jährige Sohn Wolfgang dem Abt Schickmayr je
eine Sinfonie. So entstanden die beiden „Lambacher
Sinfonien“ der Familie Mozart.
Da heuer nicht nur Lambach seine beiden Jubiläen

feiert, sondern der Rest der Welt auch des 250.
Geburtstages von W. A. Mozart gedenkt, war es nahe-
liegend, als Beitrag zu allen drei Jubiläen die beiden
für Lambach komponierten Werke der Familie Mozart
auf CD herauszubringen. Peter Deinhammer, musika-
lischer Leiter des Barocktheaters und wissenschaftli-
cher Leiter des Musikarchivs im Stift Lambach, nahm
sich dieser Aufgabe gerne an und spielte die beiden
Orchesterwerke mit seinem Ensemble „LamBacchus
Amandus“ ein.  Die neue Silberscheibe wurde am 13.
Mai im Rahmen der 1. Veranstaltung der Konzertreihe
„Mozart in Lambach“ präsentiert und ist ab sofort im
Klosterladen des Stiftes und in der Buchhandlung
Knoll erhältlich.
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4650 Lambach, Salzburger Str. 30
Tel. 07245-28088, Fax DW 20
Email: office@holzinger-inst.at

www.holzinger-inst.at

Ihre Quelle für
ausgezeichnete Tropfen

Brigitte & Erich Holzinger
4650 Lambach

Salzburger Straße 30
Tel. 0676-88687790

E-Mail: info@dasvinoeck.at
Internet: www.dasvinoeck.at

Terminankündigung:
16. + 17. 6. 2006

ITALIEN ZU GAST IM VINOECK
Verkostung und Verkauf Italienischer Weine

A-4650 LAMBACH

SCHUBERTSTR. 2 

TEL. 0 72 45 / 28 860-0

zauner.druck@utanet.at

www.druck-zauner.at

FIRMENÜBERGABE ZAUNER DRUCK LAMBACH

Das Jahr 2006, ein Jahr der Jubiläen und Veränderungen!

950 Jahre Stift Lambach – 640 Jahre Markt Lambach –
Firmenübergabe Zauner Druck Lambach!

Mit 1. Juni 2006 erhält die Zauner Druck GmbH einen neuen Inhaber.

Das traditionsreiche Unternehmen, das seit 1927 von drei Generationen der
Familie Zauner geführt wurde, wird mit einer gesunden Basis an
Herrn Erwin J. Krautgasser übergeben. Aufbauend auf die Arbeit der
letzten Jahrzehnte wird er mit dem bestehenden Personal und neuen Ideen
dafür Sorge tragen, dass Sie, sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Geschäftspartner, weiterhin einen umsichtigen Ansprechpartner
in Sachen Druck & Grafik haben.

Frau Zauner wird dem Betrieb weiterhin als Konsulentin zur Verfügung stehen.

Die Familie Zauner bedankt sich von Herzen für das ihr entgegengebrachte Vertrauen
und bittet Sie, auch unserem Nachfolger Herrn Krautgasser ihr Vertrauen zu schenken.

Wir freuen uns auf die kommenden Jahre einer guten Zusammenarbeit
und verbleiben mit freundlichen Grüßen

Gertraud Zauner Erwin J. Krautgasser

Erwin J. Krautgasser

Liebe Weinliebhaber
und Stammkunden, ihr habt

es bald geschafft!
Der Käufer der

1000sten Flasche Wein
erhält eine tolle Überraschung!
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Gasthaus Zur Pferdeeisenbahn GmbH
Kaspar & Plank, Waschenbergerstraße 5

4651 Stadl-Paura, Tel. & Fax: 07245 / 20 0 93
gh.zur.pferdeeisenbahn@aon.at

in Sachen „Jugendarbeit“ wieder aktiv

Am Sonntag, 7. Mai wirkte der St. Benedikt-Chor wie-
der an der Messgestaltung im Bezirksaltenheim Lam-
bach mit, was mit Beifall und vielen Lobesworten
honoriert wurde. Die Messe war sehr feierlich, da sie
von Subprior Pater Anselm und Pater Egbert gemein-
sam zelebriert wurde.
Da der 4. Sonntag nach Ostern vielfach auch als der
„Gute-Hirten-Sonntag“ bezeichnet wird, an dem vor
allem auch um Nachwuchs für Priester- und Ordens-
berufe gebetet wird, war es sehr treffend, dass neben
den beiden „lang dienenden“ Priestern auch das
jüngste Mitglied des Lambacher Klerus, Frater Fidelis,
die Messe am Altar mitfeierte.
Die vielen Kirchenbesucher zeigten sich sehr interes-
siert, als Frater Fidelis ganz offen und ehrlich über
seinen bisherigen Lebensweg und seine Berufung
zum Priester berichtete und die Messteilnehmer
abschließend bat, für seinen weiteren Werdegang zu
beten.
Der 7. Mai war als „Wahltag“ nicht nur ein wichtiger
Tag für die  Lambacher Kommunalpolitik; es war auch
der Sonntag vor dem Muttertag. Daher bemühten sich
nicht nur die Chormitglieder um eine schöne und
klangvolle Mitgestaltung der Messe, sondern auch
einige Vertreterinnen der katholischen Jungschar von
Lambach, die den Part der Lesung und Fürbitten
übernahmen.
Unter der Anleitung ihrer Jungscharführerin, Birgit
Fabian und Gruppenleiterin Martina Steinbichler, ent-
standen selbst gebastelte Spruchkarten, die den
Frauen und Müttern im Anschluss an die Heilige
Messe von den Kindern und Jugendlichen, anlässlich
des bevorstehenden Muttertages, überreicht wurden.
Da die Einbindung von Jugendlichen (und Jungge-
bliebenen) zu den Prioritäten des Chores zählt, freuen
sich die Mitglieder des St. Benedikt-Chores darauf,
heuer wieder das Fest der Firmung (am Freitag, 2.
Juni und Samstag, 3. Juni), zu der viele Jugendliche
und deren Angehörige aus Lambach und Umgebung
erwartet werden, mit ihren musikalischen Darbietun-
gen verschönern zu dürfen.

ST. BENEDIKT-CHOR

Weiters wird sich der St. Benedikt-Chor demnächst
auch wiederum an einem Projekt der Hauptschule
beteiligen. 
Da am 11. Juni 06 der „Jugendsonntag“ gefeiert wird,
werden SchülerInnen der HS1, unter Anleitung der
beiden Religionslehrerinnen, Friederike Paminger und
Elisabeth Steinbichler, die Abendmesse mitgestalten,
während der St. Benedikt-Chor für die musikalische
Gestaltung sorgen wird.
Vor allem im Rahmen des Religionsunterrichtes und
speziell von Frau Paminger, die selbst im Bereich der
Entwicklungshilfe in Brasilien tätig war, wurden die
SchülerInnen für die Problematik der ungerechten
Landaufteilung zwischen Großgrundbesitz und Klein-
bauerntum in Brasilien sensibilisiert. Sie wollen daher
mit verschiedenen Beiträgen den Kampf von Klein-
bauern gegen deren Vertreibung von Grund und
Boden unterstützen und der daraus resultierenden
Benachteiligung und Armut (speziell der Kinder) in der
Diözese Barreiras/Brasilien entgegen wirken.
Mit dem Kauf von selbst gebastelten Schlüsselanhän-
gern und Billetts, die im Anschluss an den Gottes-
dienst zum Verkauf angeboten werden, können auch
Sie diesen Einsatz der Jugendlichen unterstützen!
Da nach der Abendmesse  (gegen freiwillige Spenden)
auch selbst gebackene Kuchen und Getränke ange-
boten werden, können Sie sich nicht nur stärken, son-
dern auch über das Brasilienprojekt mehr erfahren.
Der Erlös wird von Frau Paminger an Sr. Gisela Radin-
ger übergeben. Diese war selbst 10 Jahre in Barreiras
bei Bischof R. Weberberger tätig und ist derzeit Obe-
rin der Benediktinerinnen des Klosters Steinerkirchen.
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Eine Woche lang stand in der Polytechnischen Schule
Lambach ein Erste Hilfe Kurs am Stundenplan.
Neben Schnupperlehre, Projekttage, Facharbeiten in
Metall, Holz, Dienstleistung und Tourismus, Elektro
und Handel werden auch den Schülern die neuesten
Erkenntnisse in Erste Hilfe nebst praktischen Übun-
gen vermittelt.

Herr Manfred Breinesberger verstand es großartig,
in praktischen Übungen Kenntnisse und Fertigkeiten
lebensrettender Sofortmaßnahmen den Schülern bei-
zubringen.

ROT-KREUZ-KURS
an der Polytechnischen

Schule Lambach
Blut ist Leben. Bis zum heutigen Tag kann nur der
Körper selbst Blut in seinen vielfältigen Funktionen
bilden. Blut ist durch nichts zu ersetzen – es bedeutet
Leben.
Immer aufwändigere Operationen sind nur mit vielen
Blutkonserven durchzuführen. Auch bei vielen Krank-
heiten und schweren Verletzungen spielt der Einsatz
von Blutpräparaten eine maßgebliche – in vielen Fäl-
len sogar lebensrettende Rolle.

Wer Blutspender beim Roten Kreuz wird,
bekommt mehr als er gibt:

3 Kostenlose Bestimmung der Blutgruppe
3 und des Rhesusfaktors
3 Ausstellung eines Blutspenderausweises
3 Zusendung eines Laborbefundes
3 Das gute Gefühl, mit einer Blutspende
3 Leben retten zu können

Donnerstag, 22. Juni 16 - 20 Uhr
Lambach, Rot-Kreuz-Dienststelle

Erstspender bitte amtlichen Lichtbildausweis mitnehmen!

SPENDE WIEDER BLUT

KLEINWOHNUNG (60 m2)
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Bad und PKW-Abstellplatz

nähe Billa in Lambach günstig zu verkaufen.

Auskunft: 0 77 42 / 45 98

www.stiftskeller-lambach.com

Fam. Lachtner freut sich auf Ihr Kommen!

Tischreservierung erbeten!bis 11. Juni
STEAKWOCHEN
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Nennschluss: 3.6.2006

Nenngeld: € 24,– pro Mannschaft

Im Anschluss Siegerehrung 
mit gemütlichem Ausklang!

7 .  LAMBACHER  MIXED -
VOLLEYBALL - TURNIER
für  Hobbymannschaf ten

Samstag
10.6.2006

ab 9.30 Uhr
im 

F lav iabad  
Lambach

be i  
Sch lech t -

wet te r
in  der  

3 - fach -
Turnha l l e

FREIER EINTRITT
FÜR ALLE!

powered by
MARKTGEMEINDE

LAMBACH

Infos + Anmeldung:
Union Lambach · Ingrid Salfinger · 0664/50 17 061

E-Mail ingrid.hasi@utanet.at

Feriencamps für Jugendliche
Keine Prüfungen und keine Hausaufgaben, dafür jede
Menge Spaß und Action einen ganzen Sommer lang.
Die Action Company der Sportunion veranstaltet im
Mölltal/Kärnten in den Sommerferien für Jugendliche
im Alter von 10 bis 16 Jahren echte Power-Ferien.
Für unternehmungslustige Teens sind diese Camps ein
absoluter Volltreffer. Jugendliche erleben hier ihren
Urlaub einerseits als „Action-total“ und andererseits als
angenehme Entspannung. Reiten, Rafting, Mountain-
bike, Bungee-Running, Soap-Football, Bridge-Swin-
ging, Canyoning, Golf, Go-Kart und viele Trendsportar-
ten sind die Zutaten für den aufregenden Fun-Cocktail.
Nach dem Sport bieten die Camps ein umfangreiches
Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmenprogramm mit
Bodypainting, Disco, Lagerfeuer und Showprogramm
machen die Camps unvergesslich.
Es gibt 4 Arten von Camps:
Action-Camps: 9. - 15. Juli, 15. - 21. Juli, 21. - 27. Juli
Fun-Camps: 9. - 15. Juli, 21. - 27. Juli
Englischcamp: 15. - 21. Juli
Abenteuercamp: 20. - 26. August
Die Pauschalpreise betragen 240,– Euro für
das Abenteuercamp, 290,– Euro für die Fun-
Camps, 390,– Euro für die Action-Camps und
345,– Euro für das Englischcamp.

Anmeldung und nähere Informationen:
Mag. Herbert Lientschnig, Tel. 0 664 / 341 28 15
und www.actioncamps.at.

im Geräteturnen
am Samstag, 13. Mai, Dreifachturnhalle
Die Union Lambach/Edt war mit der Durchführung der
Union Bezirksmeisterschaften im Geräteturnen beauf-
tragt. Siebzig Mädchen und zwanzig Knaben von den
Vereinen Eberstalzell, Fischlham, Marchtrenk, Sattledt
und Lambach sorgten für eine spannende Austragung.

Für die Union Lambach/Edt waren folgende Mädchen
erfolgreich:

Prähofer Eva Jugend D 1. Rang
Pötscher Bettina Jugend D 2. Rang
Sitter Belinda Jugend C 9. Rang
Obermair Sarah Jugend F 4. Rang
Frank Laura Jugend F 7. Rang
Kulhankova Romana Jugend F 8. Rang

UNION Bezirksmeisterschaften
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RC ARBÖ GRASSINGER BIKERS-BEST HUBER E-TECH SPARKASSE LAMBACH

Mit 215 Teilnehmern neuer Rekord
in Lambach
Zum 5. Mal stand heuer der Traunuferlauf in Lambach
auf dem Programm. Die 4200 Meter lange Runde, die
2x zu laufen ist, vom Schwimmbad Lambach über das
Bootshaus der FF Lambach zum Kraftwerk Lambach
und auf der Stadlinger Seite über den Traunsteeg wie-
der zurück zum Schwimmbad, entwickelte sich zum
echten Klassiker. Nicht anders ist es sonst zu erklären,
dass bei Regenwetter neuer Teilnehmerrekord ver-
zeichnet werden konnte.
Pünktlich um 16.00 Uhr ging es mit den Kinderläufen
los, die 2 Runden um den Parkplatz des Schwimmba-
des zu laufen hatten. Mit einer Streckenlänge von
2000 Metern hatten im Anschluss die Schüler bereits
die Distanz Bootshaus Lambach - Retour zu bewälti-
gen. Mit 70 Teilnehmern im Nachwuchsbereich gab
es auch hier einen neuen Rekord in Lambach.
Die Post ging dann so richtig ab im Hauptlauf. 145
Teilnehmer starteten um 17.00 Uhr. Mitten drin auch
Frau Bürgermeister Christine Oberndorfer.
Mit Christian Hillbrand gab es ein neues Siegerge-
sicht in Lambach. Eine fünfköpfige Spitzengruppe
kämpfte bis zum Schluss um den Sieg und mit einer
Laufzeit von 27:45 min. blieb der Sieger gerade mal 10
Sekunden unter dem bestehenden Streckenrekord
von Edmund Strasser aus dem Jahre 2004. Bei den
Damen siegte mit Karola Schustereder eine ehema-
lige Österreichische Spitzenruderin. Sie kommt aus
Ebensee und benötigte 33:47 min. für die 8400 Meter.
Den Sieg in der Ortsmeisterschaftswertung holte sich
der für den Hauptsponsor Sparkasse Lambach tätige
Ernst Zehetner. Er siegte vor Titelverteidiger Her-
mann Moser. Bei den Damen ging der Titel, so wie im
Vorjahr, an Martina Reinwein.
Die anschließende Siegerehrung, durchgeführt von
Frau Bürgermeister Christine Oberndorfer, im Herzog-
saal des Restaurant KINSKI, war diesmal ein beson-
deres Highlight. Nicht nur der Saal, sondern auch das
gesamte KINSKI war zum Bersten voll.
Ein besonderer Dank gilt der FF Lambach für den
Sicherungsdienst, dem Café Obermair sowie der
Marktgemeinde Lambach für die Urkunden, die von
Frau Ritzberger wieder wunderschön gestaltet wur-
den.

Walter Ameshofer, Sektionsleiter

5. LAMBACHER TRAUNUFERLAUF 2006

Kinderlauf mit Tempomacher Bernhard Gerstbauer

Start Hauptlauf; 147 Teilnehmer setzen sich in Bewegung

Ortsmeister 2006
Ernst Zehetner
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Vermählungsanzeigen,

Tisch- und Menükarten,

Dankkarten …

bitte vereinbaren Sie telefonisch
Ihren Beratungstermin,

damit wir uns genügend Zeit
für Sie nehmen können!

A-4650 Lambach, Schubertstr. 2
Tel. 0 72 45 / 28 860-0, Fax DW 9
z a u n e r . d r u c k @ u t a n e t . a t

4650 Edt/Lambach  .   Linzer Str. 21

Schrott - Metalle - Shredder
Nutzeisen - Brennstoffe

Tel. 0 72 45 / 28 8 15-0
Telefax: 28 8 26-18

RC ARBÖ GRASSINGER BIKERS-BEST HUBER E-TECH SPARKASSE LAMBACH

Dauerregen bei den 1. Österreichischen Kriteriummei-
sterschaften am 14.5.2006 in Lambach, brachten die
Veranstalter des RC ARBÖ Grassinger Lambach an
den Rand der Verzweiflung. Die Tage vorher und
nachher strahlender Sonnenschein um Lambach, nur
dieser Sonntag, da musste alles auf einmal vom Him-
mel. Es war zum Weinen. Trotzdem wurde mit Voll-
dampf gearbeitet und die 60 freiwilligen Helfer rund
um die Organisatoren Walter Ameshofer und Bern-
hard Gerstbauer schafften einen bestens abgesi-
cherten Kurs für die Fahrer.
An die 200 Rennfahrer waren nach Lambach gekom-
men und in insgesamt 5 Kategorien wurden die Mei-
stertitel ausgefahren. Im Rennen der U 15 ging es
dann das erste Mal um Meisterschaftsmedaillen. Und
da kam es beinahe zur Sensation, denn vor der letz-
ten Wertung führte mit Lukas Pöstlberger ein heimi-
scher Fahrer. In der letzten Kurve trat Lukas aber
etwas zu früh an, das Hinterrad rutschte ihm weg und
es kam zum Sturz. Das war’s mit der letzten Wertung
und Lukas viel noch auf den undankbaren 4. Rang
zurück. Der als Mitfavorit gehandelte und als Lokal-
matador besonders angefeuerte Jürgen Holzinger
versuchte bei den Junioren gleich in der Anfangspha-
se einen Ausreissversuch mit dem späteren Sieger
Riccardo Zoidl (Schartner Bombe Eferding). Dabei
konnte er sich gleich eine Wertung sichern. Er musste
aber dann dem hohen Tempo und den schwierigen
Anforderungen des Kurses in Lambach Tribut zollen.
Ein 6. Rang war dann der Lohn für den Versuch, hier
mehr herausholen zu wollen.
Ab 15.00 Uhr gab es dann die ersten Siegerehrungen
auf der Tribüne am Marktplatz. Die Umrahmung der
Siegerehrung durch die Marktmusikkapelle Lam-
bach/Edt gab dieser einen würdigen Rahmen. Mit
Spinningvorführungen durch Vital Lounge Astrid
Zimanyi war auch für Show gesorgt. Eine Art des
Radsports der den Lambacher zu gefallen schien.
Ab 17.30 Uhr startete dann das mit Spannung erwar-
tete Rennen der Elite Herren mit dem 4-fachen Sai-
sonsieger und Favoriten Peter Pichler. Für den
Oberösterreicher, der für das Niederösterreichische
Elk Team in die Pedale tritt, war es ein großes Ziel,
diese Meisterschaften zu gewinnen. Beim Rennen  der
Elite ging es aber nicht nur um Meisterschaftsehren,

sondern konnte man auch gutes Geld verdienen. So
warteten nicht weniger als € 850,– Prämien auf die
Fahrer, die in zusätzlichen Sprints erfahren werden
konnten. Das Preisgeld für dieses Rennen lag bei
einer Höhe von € 2.100,– und der Tagessieger konnte
sich über einen Siegerscheck von € 500,– freuen.
Damit ist das Rennen in Lambach, nach dem Innen-
stadtkriterium in Wels und dem Giro de Festina in
Schwanenstadt, das bestdotierte Radrennen in
Oberösterreich. Nach 60 Runden, 72 km und harten
Zweikämpfen, strömenden Regen siegte Peter Pich-
ler (ELK NÖ) vor Mario Lexmüller (Team Swiak-
Teka) und Andreas Graf (Niederösterreichische
Radunion).
Bei der Abschlusssiegerehrung konnte Moderator
Walter Ameshofer auch noch den 3-fachen Across
Amerika-Sieger und Präsident des Welser Radclubs
Wolfgang Fasching begrüßen. Die Preise bei der
Abschlusssiegerehrung wurden von den Hauptspon-
soren UNIQA und Peter Grassinger sowie von der
neu gewählten Bürgermeisterin von Lambach Christi-
ne Oberndorfer überreicht.
Ein Dank gilt allen Helfern, die bei diesem Wetter
außerordentliches geleistet haben. Dank an die vielen
Sponsoren, der Marktgemeinde Lambach, dem Bau-
hof Lambach mit Chef Franz Deisenhammer und ein
Dank auch an die Anrainer am Rennkurs, für das Ver-
ständnis und die Umstände wegen der ganztägigen
Sperre der betroffenen Straßenzüge.

Walter Ameshofer, Sektionsleiter RC Lambach

Der jüngste Lambacher Rennfahrer Andreas Frischmuth U 13

Uniqa Radkriterium Staatsmeisterschaften Lambach
presented by Radsport Grassinger
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A-4650 LAMBACH · SIEDLUNGSSTR. 1
Tel. (0 72 45) 28 3 27 · Fax (0 72 45) 28 3 27

KRIEGNER
Wohnzimmer

Schlafzimmer

Küche, Eßzimmer

Diele, Bad, Büro

Jugendzimmer

Innentüren

Gemütlich –
voll und

ganz daheim

Walter Ameshofer im Gespräch mit Mt. Everest Bezwinger
Wolfgang Fasching

Jürgen Holzinger in seinem Element Kurvenschräglage
Der Österreichische Meister Peter Pichler (Mitte),
Mario Lexmüller (li.), Andreas Graf (re.)



MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 7777.... 6666.... 2222000000006666

Rindfleisch
mager, zum Kochen

Extra im Kranz

MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 11114444.... 6666.... 2222000000006666
Faschiertes
mager, gemischt

Surbauch
mager, mild gewürzt

butzbutzbutz
Ihr Metzger-MeisterIhr Metzger-Meister

Noch mehr Vorteile bei Ihrem
BONUSFLEISCHER BUTZ!

Mittwochs teilt sich die
Woche und wir

HALBIEREN
DIE PREISE
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MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 22221111.... 6666.... 2222000000006666

S-Schulter
ausgelöst

Knacker und Salzburger

MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 22228888.... 6666.... 2222000000006666
S-Schnitz
im Ganzen

Presswurst
für die g’schmackige Jause

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 5,90

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 6,90

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 4,99

ab 1 kg nur € 3,99

Gemeinschaftsfahrten
9. - 10. Juni
Seiltechnik-Kurs auf der Lambacher Hütte
Mit Kinderbetreuung ab 4 Jahren. Jeder Bergsteiger
(jung und alt) sollte mit dem Seil umgehen können.
Abends Theorie, am Tag Praxisübungen. Beschränkte
Teilnehmerzahl. Anmeldung erforderlich.
Franz Schedlberger und Margit Sapp, Tel. 0664/9708210.

10. Juni
Wanderung auf den Plassen (1953 m)
Von Hallstatt mit der Salzbergbahn zur Bergstation.
Vorbei am Rudolfsturm und Salzbergwerk dem Weg 640
folgend auf den Gipfel mit herrlichem Blick auf die umlie-
genden Berge. Gehzeit ca. 5 Std. Abfahrt 7 Uhr mit
PKW-Fahrgemeinschaften.
Leitung: Josef Lang, Tel. 0 72 45 / 28 8 86.

21. Juni   Mittwochwanderung
Rötelstein (1614 m) und Kampl (1685 m)
Interessante und schwierige Bergtour auf zwei Aus-
sichtsberge zwischen dem Ausseer-Land und dem Mit-
terndorfer Becken. Gesamtgehzeit ca. 5 Std. Abfahrt
6 Uhr mit PKW-Fahrgemeinschaften. Anmeldung bis
20.6. bei Alois Badegruber, Tel. 0 72 45 / 22 0 94.

Sekt ion  Lambach

Oesterreichischer
Alpenverein..

OÖ. Seniorenbund
Ortsgruppe Lambach-Edt

TAGESAUSFLUG
Ausflüge mit dem Seniorenbund werden immer gerne
angenommen. Unser Obmann OSR Grausgruber
organisierte und leitete am 18. Mai 2006 eine Tages-
fahrt nach Frauenstein und Steyr.
Pfarrer P. Pius zelebrierte für uns in der Wallfahrtskir-
che eine Hl. Messe. Großen Eindruck machte auf alle
Teilnehmer die wunderschöne gotische Schutzman-
telmadonna.
Das angenehme Wetter trug dazu bei, dass in Frauen-
stein und auf der Fahrt über Oberschlierbach – wo wir
das Mittagessen einnahmen und der Seniorenbund
den Frauen Kaffee und Kuchen spendete – uns ein
sattes Frühjahrsgrün begeisterte.
Die alte Stadt Steyr hat wieder einmal allen gefallen.
Ausklingen ließen wir den Tag in Schicklberg.
Wir freuen uns auf die nächste gemeinsame Fahrt.

Frida Mayrhofer

Einladung zum Fest der Lambacher
Am 30. Juni 2006 sind alle zu diesem Fest herzlich
eingeladen. Beginn 14.00 Uhr.

Tagesausflug Ahornboden
20. Juli 2006 Genaue Ausschreibung folgt rechtzeitig.
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PLANUNG MIT ZUKUNFT
B A H N H O F S T R .  3 1
4 6 5 0  L A M B A C H

T E L . 0 7 2 4 5 - 2 1 9 5 7

Ehrenbürger KARL PRACHER – zum dankbarem Gedenken
Karl Pracher, Prokurist i. R. der
Lambacher Hitiag-Leinen AG und
Ehrenbürger der Marktgemeinde
Lambach, ist am 20. Mai 2006 nach
den Beschwernissen eines hohen
Alters im 98. Lebensjahr verstorben.
Karl Pracher hat mit seiner Gattin
Gertraud, die im Juni 2004 verstor-
ben ist, sparsam und bescheiden in
einer Wohnung in der Karl-Köttl-
Straße gelebt. Altersbedingt ist er
vor 2 Jahren in das Bezirksalten-
heim übersiedelt.

Karl Pracher hat in den letzten Jahren aus eigenen Ersparnis-
sen Einrichtungen und Vorhaben der Marktgemeinde Lam-
bach (z. B. Freiw. Feuerwehr, Pflichtschulen, Kindergarten)
mit namhaften Beträgen großzügig gefördert und unterstützt
und dem Roten Kreuz, dem Sozialhilfeverband Wels-Land,
dem Benediktinerstift und der Pfarre namhafte Beträge zur
Verfügung gestellt. Sein sozial caritatives Engagement wurde
vom Land Oberösterreich mit der Humanitätsmedaille gewür-
digt, die Marktgemeinde Lambach hat dem Gönner und För-
derer 2001 die Ehrenbürgerwürde verliehen. Zur bleibenden
Erinnerung wurde vor einigen Jahren eine Siedlungsstraße in
Lambach nach Karl Pracher benannt.
Karl Pracher wurde am 14. Oktober 1908 als Sohn österr.
Staatsbürger in Odessa geboren. Diese Stadt mit über 1 Mio.
Einwohner liegt am Nordufer des Schwarzen Meeres und
gehört heute zur Ukraine. Karl Pracher ist zweisprachig – er
besuchte in Odessa eine katholische Schule mit den Unter-
richtssprachen deutsch und russisch – aufgewachsen. Er
erlebte 1914 die große Militärparade mit dem russischen
Zaren und 1917 die russische Revolution in Odessa. Der
Beschuss des Güterbahnhofes und der Kriegsschiffe in der
Hafenstadt blieben Karl Pracher zeitlebens in Erinnerung.
Ebenso waren der Sieg der Bolschewiken verbunden mit
Plünderungen, Inflation und Geldentwertung unvergessliche
Kindheitserinnerungen.
1918 besetzten österr. Truppen seine Geburtsstadt; die Fami-
lie von Karl Pracher kehrte nach Österreich und zwar nach
Feldsberg im nördlichen Niederösterreich zurück. Im Spät-
herbst 1918 zerfiel bekanntlich die österreich-ungarische
Donaumonarchie; durch Inflation und Geldentwertung verlo-
ren viele ihr gesamtes Vermögen, so auch die Familie Pra-
cher. Staatsgrenzen wurden neu aufgezogen, in späteren
Jahren teilweise wieder korrigiert. So musste auch die
damals junge Republik Österreich 1920 das Städtchen Felds-
berg wegen einer strategisch wichtigen Bahnlinie mit Bahn-
hof an die Tschechoslowakei abtreten. Die Bewohner von
Feldsberg waren über Nacht tschechische Staatsbürger
geworden; die Muttersprache war nunmehr tschechisch. Karl
Pracher besuchte in Feldsberg die Hauptschule, absolvierte

in Znaim die Handelsschule und in Nikolsburg das Realgym-
nasium das mit der Matura erfolgreich abgeschlossen wurde.
In der Handelsschule bzw. im Gymnasium waren Latein und
Französisch zusätzliche Sprachangebote.
1930-1932 musste in Iglau der Militärdienst abgeleistet wer-
den; anschließend daran fand Karl Pracher im öffentlichen
Krankenhaus in Feldsberg als Buchhalter eine Anstellung.
1938 flüchtete Karl Pracher wegen der tschechischen
Mobilmachung nach Österreich. Nach dem Anschluss der
Tschechoslowakei an das Deutsche Reich kehrte er als
Krankenhausverwalter nach Feldsberg zurück. 1940 erfolgte
die Eheschließung mit seiner Gattin Gertraud, die einer
Offiziersfamilie entstammte. Karl Pracher wurde 1942 zur
Deutschen Wehrmacht eingezogen und war bis Kriegsende
auf verschiedenen Kriegsschauplätzen in Europa und geriet
zu Kriegsende in amerikanische Gefangenschaft. Ende 1945
aus der Gefangenschaft heimgekehrt, wurden die Ehegatten
Pracher aus Feldsberg – nunmehr wieder tschechische Stadt
– enteignet und vertrieben. Völlig mittellos wurde bei Ver-
wandten in Timelkam Aufnahme gefunden. Zunächst war
Karl Pracher in der Zellwollefabrik Lenzing beschäftigt. In
weiterer Folge war er leitender Mitarbeiter in einem Baubüro
und 8 Jahre Geschäftsführer in einer Fahrzeughandlung und
schließlich Oberbuchhalter und Handlungsbevollmächtigter
bis zu seiner Pensionierung 1971 in der Lambacher Flachs-
spinnerei. Karl Pracher hat in seinem Leben bei drei Inflatio-
nen jeweils sämtliche Ersparnisse verloren.
Trotz der vielen Schicksalsschläge haben es Karl Pracher und
seine Gattin, die jahrzehntelang im Lehrberuf u. a. auch in
Lambach tätig war, mit Fleiß und Sparsamkeit im Laufe der
Jahre in Österreich zu einem beachtlichen Vermögen
gebracht. Dieses wurde, wie bereits erwähnt, z. T. der Markt-
gemeinde Lambach, Körperschaften und Organisationen
großzügig zur Verfügung gestellt.
Die Verabschiedung von Karl Pracher fand am Montag, dem
29. Mai 2006 in der Stiftskirche Lambach statt. Der Trauer-
gottesdienst wurde vom Prior des Benediktinerstiftes Lam-
bach, Mag. Maximilian Neulinger, zelebriert und vom Kir-
chenchor Lambach musikalisch gestaltet. Bürgermeisterin
Christine Oberndorfer würdigte in ihrem Nachruf das beweg-
te Leben von Karl Pracher. Am Trauergottesdienst nahmen u.
a. Vertreter der Marktgemeinde Lambach, der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land, des Roten Kreuzes und der Freiw.
Feuerwehr teil. Die Verabschiedung im Stiftshof wurde von
einem Bläserensemble der Marktmusikkapelle Lambach-Edt
musikalisch umrahmt. Die anschließende Beisetzung erfolgte
auf dem Ortsfriedhof von Timelkam.
Die Marktgemeinde Lambach wird den Ehrenbürger Karl
Pracher mit seinem sozial caritativen Engagement und als
großzügigen Gönner und Förderer stets in ehrender Erinne-
rung behalten.

Bürgermeisterin Christine Oberndorfer
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Reifenmonteur wird aufgenommen!
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Die Dienstgeber werden ersucht, ihre Inserierungswünsche
für die nächste Gemeindezeitung bis längstens 15.6.2006
dem Arbeitsmarktservice Wels schriftlich mitzuteilen. Die
Verlautbarungen erfolgen kostenlos. Lohn/Gehalt nach Ver-
einbarung, mindestens aber dem Kollektivvertrag entspre-
chend.

OFFENE STELLEN

Kfz-Spengler/in und Autolackierer/in, mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung und Führerschein B gesucht.
Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Wehr- oder
Wehrersatzdienst erforderlich. Dienstgeber: LUCIC KEG
KFZ-Toni, Spenglerei u. Lackiererei, Werkstraße 4, 4650
Edt bei Lambach, Tel.-Nr: 07245/21170.

Verkäufer/in, (Einzelhandel) wird für den Erdbeerverkauf
bei Erdbeerfeldern in 4650 LAMBACH befristet für JUNI
2006 (4 - 5 Wochen) aufgenommen. Gesucht wird eine
freundliche, verlässliche und flexible Kraft mit sehr guten
Deutschkenntnissen in Wort und Schrift. Die Erdbeerfel-
der liegen außerhalb der Ortschaft, ein eigenes Fahrzeug
sollte daher vorhanden sein. Es handelt sich um eine
Vollzeitstelle, Arbeitszeit: 7.30 bis 19.00 Uhr, auch am
Wochenende, auch bei Schlechtwetter – freie Tage und
Entlohnung nach Vereinbarung. Gerne können sich auch
flexible und nette Schüler/innen, Student/innen oder
Hausfrauen/männer bewerben, die etwas dazuverdienen
wollen! Dienstgeber: Hoffelner Wilhelm, Landwirtschaft,
Au 45, 4550 Kremsmünster. Ihre schriftliche Bewerber-
bung mit Angabe ihrer Telefonnummer senden sie bitte
an obige Adresse, zu Handen Herrn Hoffelner. 

Kfz-Spengler/in, mit Praxis zur Mithilfe bei der Auto-
reparatur gesucht. Vollzeitbeschäftigung von Montag bis
Freitag ca. 8:00 - 17:00. Firma ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmittel erreichbar. Dienstgeber: AYDEMIR Hüseyin,
Gebrauchtwagen, Bahnhofstraße 22, 4650, Lambach,
Tel.-Nr: 07245/21638. 

Taxichauffeur/in, für den Raum Lambach gesucht. Vor-
zugsweise mit Taxilenkerberechtigung. Geboten wird
eine Vollzeitbeschäftigung – hauptsächlich handelt es
sich um Nachtfahrten im Raum Lambach. Gute Orts-
kenntnisse sind erwünscht. Dienstgeber: BRUCKBA-
CHER GmbH, Taxiunternehmen, Salzburger Straße 34,
4650 Lambach, Tel.: 0664/3949277. 

Blumenbinder/in, und -händler/in (Florist/in), mit abge-
schlossener Berufsausbildung und/oder einschlägiger

AMS Arbeitsmarktservice Wels

% 0 72 42 / 619 114 DW

Praxis (auch angelernte Kraft). Wir bieten eine Teilzeitbe-
schäftigung im Ausmaß von 20 - 30 Stunden pro Woche
(Arbeitszeit nach Absprache). Führerschein B und ein
eigenes Fahrzeug wären von Vorteil. Dienstgeber: Flo-
wer-Power, Kaltenböck Irmgard, Blumenhandel, Salz-
burger Straße 22, 4650 Lambach, Tel.: 07245/21045.

Kaufmännisch(er)e Sachbearbeiter/in, Anforderungen:
abgeschlossene, kaufmännische Berufsausbildung
(Bürolehre, HASCH, HAK), EDV- und Maschinschreib-
kenntnisse. Aufgaben: interne Auftragsbearbeitung,
Assistenz im Einkauf, Erledigung der Korrespondenz,
etc. Arbeitszeit Montag bis Donnerstag von 7.30 Uhr bis
16 Uhr, Freitag bis 12.10 Uhr. Entlohnung nach Verein-
barung. Zur Erreichung der Arbeitsstelle wäre ein eige-
nes Fahrzeug von Vorteil. Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto, Lebenslauf, Zeugnissen, etc. senden Sie bitte an:
Georg Bauer, Heidestrasse 9, 4650 Lambach oder per
E-Mail: gb@agatex.at.

Tischlerhelfer/in, mit entsprechender Berufserfahrung
zum Einsatz bei einem unserer Kunden gesucht. Wir bie-
ten Ihnen eine Vollzeitbeschäftigung zu Nomalarbeitszei-
ten und Entlohnung nach Vereinbarung. Dienstgeber:
BAIER Erwin, Arbeitskräfteüberlassung, Bahnhofstraße 9,
4650 Lambach, Tel.: 07245/20860.

Kellner/in, zum Servieren von Speisen und Getränken
mit Inkasso, auch Anlernung möchlich. Arbeitszeit: Teil-
zeitbeschäftigung von ca. 20 - 30 Stundenwoche nach
Absprache. Entlohnung nach Vereinbarung. Dienstge-
ber: Leingartner Alois, Imbißstand, Robert Sitter-Str. 1,
4650 Lambach, Tel.: 07245/28516.

Kaufmännisch(er)e Büroangestellt(er)e, HAK- bzw.
HBLA-AbsolventIn mit zwei- bis dreijähriger Berufserfah-
rung. Aufgabengebiet: Fakturierung, Korrespondenz,
Unterstützung des Vertriebs. Anforderungsprofil: Versiert
im Umgang mit MS-Office, Englischkenntnisse, gute
Buchhaltungskenntnisse, Engagement, Flexibilität, Ent-
wicklungsfähigkeit. Ihre aussagekräftige Bewerbung
richten Sie bitte an: W. DURSTMÜLLER GmbH., Salz-
burger Str. 59, A-4650 Lambach, z.H. Fr. Dr. Birgit Feld-
bauer-Durstmüller. Telefonische Informationen unter Tel.:
07245/28250 DW 12 Fr. Kendlbacher.

Servierer/in, mit Inkasso, verlässliche Bewerber/in mit
Praxis (auch angelernte Kraft), für 25 Wochenstunden,
jeweils in der Zeit von 9h - 14h (Dienstag bis Samstag)
möglichst aus der näheren Umgebung. Entlohnung nach
Vereinbarung. Dienstgeber: Stiftskeller Lambach, Fam.
Lachtner, Klosterplatz 1, 4650, Lambach, Tel.:
07245/20777. Bewerbung: nach telefonischer Terminver-
einbarung mit Herrn oder Frau Lachtner, telefonische
Voranmeldung erbeten.



FAMILIENNACHRICHTENÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Wir begrüßen die

N E U G E B O R E N E N
und wünschen den Eltern viel Freude!

Geboren wurde: Seidl Maximilian

Alles Gute zum Geburtstag!
Mit den besten Wünschen für einen glücklichen
Lebensabend gratulieren wir zur Vollendung

92. Geburtstag
Rebh Anna, Karl-Köttl-Straße 1

90. Geburtstag
Schwarzenbrunner Elisabeth, Karl-Köttl-Straße 1
Wallner Johanna, Lederergasse 7

85. Geburtstag
Friess Anna, Hermann-Bahr-Straße 3

80. Geburtstag
Ertl Karoline, Karl-Köttl-Straße 1

75. Geburtstag
Kritzinger Margareta, Hermann-Bahr-Straße 1
Thallinger Waldemar, Franz-Rührlinger-Straße 3/C
Wist Anton, Carl. v. Lindestraße 25
Berger Karl, Vilma-Eckl-Straße 14
Schöberl Margareta, Hafferlstraße 7/A
Lettner Ingeborg, Fasangartenstraße 13

Tierärztegemeinschaft Lambach
Dr. Reisinger & Dr. Traintinger

Salzburgerstrasse 36, 4650 Lambach

Ordinationszeiten
Mo Mi Fr 16.00 - 18.30 Uhr
Di Do Sa 19.00 - 11.00 Uhr
Notfälle nach Vereinbarung

Tel. Kleintiere 0 72 45 / 21 1 97
Tel. Großtiere 0 72 45 / 22 7 67

Wir trauern um unsere

V E R S T O R B E N E N
Mitbürger

Verstorben sind:
Ritter Engelbert, Salzburger Str. 19, im 72. Lebensj.
Söllinger Edith, Robert-Sitter-Str. 14, im 45. Lebensj.
Eckerstorfer Georg, Karl-Köttl-Str. 1, im 88. Lebensj.
Anhalm Ernestine, Karl-Köttl-Straße 1, im 85. Lj.
Kapsamer Franz, Karl-Köttl-Str. 1, im 90. Lebensjahr
Pracher Karl, Karl-Köttl-Straße 1, im 98. Lebensjahr

NEUE NOTRUFNUMMER 141
SONNTAGS und FEIERTAGS
sowie
WOCHENTAGS AUSSERHALB
DER ORDINATIONSZEITEN

ZAHNÄRZTLICHER
SONN- UND FEIERTAGSDIENST

3. bis Dr. Süßenbacher Ingrid, Lambach
5. Juni Salzburger Str. 1, Tel. 07245 / 24 5 66
10. und Dr. Atzlinger Franz, Thalheim
11. Juni Sportplatzstr. 4, Tel. 07242 / 42 0 55
15. und Dr. Wartinger Walter, Marchtrenk
16. Juni Linzer Str. 43, Tel. 07243 / 58 0 82
17. und Dr. Tschauner Kai, Thalheim
18. Juni Traunuferarkade 1, Tel. 07242 / 93967540
24. und Dr. Blank Walter, Fischlham
25. Juni Thalheimer Str. 5, Tel. 07241 / 20 79
1. und Dr. Deuring Erwin, Wels
2. Juli Rainerstraße 6, Tel. 07242 / 44 7 80

APOTHEKEN-BEREITSCHAFTSDIENSTE
21.6. Stadl-Paura
12.6. Stadl-Paura
13.6. Stadl-Paura
14.6. Gunskirchen
15.6. Gunskirchen
16.6. Stadl-Paura
17.6. Lindenapotheke Wels
Wimpassingerstr. 34, Tel. 07242 / 69 2 90

18.6. Schwanenstadt
19.6. Föhrenapotheke Wels
Föhrenstraße 15, Tel. 07242 / 55 9 55

10.6. Stadl-Paura
11.6. Stadl-Paura
12.6. Schwanenstadt
13.6. Stadl-Paura
14.6. Gunskirchen
15.6. Gunskirchen

16.6. Schwanenstadt
17.6. Lindenapotheke
18.6. Falkenapotheke
19.6. Föhrenapotheke
20.6. Schwanenstadt
21.6. Lambach
22.6. Lambach
23.6. Lambach
24.6. Schwanenstadt
25.6. Schwanenstadt
26.6. Lambach
27.6. Lindenapotheke
28.6. Schwanenstadt
29.6. Föhrenapotheke
30.6. Lambach
11.7. Lambach

Wir wünschen den
N E U V E R M Ä H LT E N

eine gute Fahrt auf dem
gemeinsamen Lebensweg!

Geheiratet haben:
Hofer Günther – Sonnleitner Carina,
beide wh. Lambach

MARKTGEMEINDE LAMBACH
Dienstleistungsbetrieb und

Servicestelle für die BürgerInnen




